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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Das Befinden des Kaiſers. 

Odde, 13. Juli. Das Befinden des Kaiſers iſt 
befriedigend. Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, 
geht die „Hohenzollern“ morgen nach Bergen 
in See. 

Berlin, 13. Juli. Dem „Lokal.-An}.” wird aus 
Bergen gemeldet: Es iſt gute Hoffnung vor⸗ 
handen, daß der Kaiſer ſich bald erholen und 
weiter keinen Schaden von dem Unfall davon - 


tragen wird. 

Der „Köln. 31g.“ wird von hervorragender 
ärztlicher Seite verſichert, daß eine Gefahr für 
das Auge des Kaiſers nicht vorliege und deſſen 
baldige Heilung bevorſtehe. a 

(Nach dieſen Nachrichten ſcheint es ſich in der 
That glücklicher weiſe ausſchließlich um einen Blut- 
erguß in die vordere Augenkammer zu handeln. 
Mit dem Namen „vordere Augenkammer“ wird 
der Raum im vorderen Theil des Augapfels be- 
zeichnet, der nach vorn von der Hornhaut, nach 
hinten von der Regenbogenhaut und dem centralen 
Theile der Linfe begrenzt wird. Die Augenkammer iſt 
von einer waſſerklaren Flüſſigkeit, dem Kammer- 
waſſer, angefüllt. Der Bluterguß in die vordere Augen- 
kammer des Kaiſers dürfte in einigen Tagen ohne 
jede ſchlimme Folge verſchwunden ſein. die Keilung 
geht dabei in der Weiſe vor ſich, daß das 
Blut, welches ſich durch den Anprall des Taues 
aus einem verletzten Blutgefäß in die erwähnte Augen- 
- kammer ergoſſen hat, allmählich durch die Cumph- 

geſäße des Auges aufgeſogen wird. Dieſe Reſorption 
geſchieht in derſelben Weiſe, wie bei einem Bluterguß 
in die Haut, welcher durch einen ſtarken Stoß oder 


dergleichen hervorgerufen wird. Eine Beeinträchtigung 
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lichen Verletzung nicht zu befürchten. 


verband ift in dieſem Falle dem Kaiſer nur angelegt 
worden, um das Auge in Ruhe zu erhalten.) 


Odde, 13. Juli. Der Lieutenant 3. S. v. Hahnke, 
vom Stabe der Kaiſernacht „Hohenzollern“, iſt 
geſtern ertrunken. Er hatte eine Tour auf dem 
Zweirade am Ufer des Ladvenſee gemacht und 
war dabei mit feinem Rade geſtürzt; er ſchlug 
mit dem Kopf auf einen Stein, verlor die Be- 
ſinnung und ſtürzte in den See, wo er den Tod 
fand. 


Berlin, 13. Juli. Der ſtellvertretende Staats- 
fecretär des Auswärtigen, v. Bülow, iſt geſtern 
in Wien vom Kaiſer Fran Joſef in einſtündiger 
Audienz empfangen worden. Später hatte Kerr 
v. Bülow eine längere 3 Bi 
5 ichiſch-ungariſchen Miniſter des Ausma 5 
i Gegen Abend kehrte der 
Gtaatsfeeretär nach dem Semmering zurück. 


Feuilleton. 


Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Her}. 


Novelle von E. Fahrow. 


14) 5 
Nun war endlich alles vorbereitet, Fella zündete 


die Kerzen am Baum an, öffnete die Flügelthüren, 
und jeßt intonirte Alles: Stille Nacht, heilige 
Nacht. — Die feinen Stimmchen der Kinder 
miſchten ſich mit dem zitternden Baß des alten 
Karl und der Schmock'ſchen Dienftboten, und 
Miras und Zellas helle Glimmen ſchwebien über 
dem feierlichen Chor wie Glockentöne. 

Einen Augenblick ſtanden noch Alle, nachdem 
das Lied beendet war, ftill ergriffen ſtill, bis 
Elly die feierliche Stimmung mit einem ungedul- 
digen „Nanu aber los!” unterbrach. 

Das war ein Jubeln gleich darauf. Nicht nur 
die Kinder, ſondern auch die Erwachſenen wurden 
von einer jugendlich animirten Stimmung erfaßt, 
die ihren Höhepunkt erreichte, als Papa Guntlach 

einen langſam knixenden 


i oſal 5 
mit Donna = Kannen vollführte. 


Wgeiſe hielt ſich neben Mira, e. 10 Fre Rieſen· 
2 2 1 ele * 
ftrauß von Maiglöchchen bingeles ſagte fie, indem 


. nee) 
„Und ich habe nichts für Ste! f 

ſie ihm laceind in's Auge ſchaute. 1 . 

Liebenswürdigkeit kein Gegengeſchen 


drückt mich.“ 
„Sie wiſſen ja, 
„welches Gejhenk m 
. a . 
Ein reck durchſu ; 
bier, nicht heute ſollte er das eniſcheidende Wort 
iprehen, welches fie doch ſchon 
Lippen ſchweben ſah. Und in 
— | — für d Augen 
wenig ſcheute, für den 
wehren, ſagte ſie das Ungeſchickteſte, 
allen konnte: 
. „Sie ſprechen gerade wie San Pandez! — 
Kerren ſcheinen alle mil einander gewiſſe 


, ſagte Detlev flüfternd, 
Er dds iedfte von Ihnen 


mündlich, f 


Kiel, 13. Juli. Die hieſige Stadtverordneten - 
Derjammlung hat bekanntlich beſchloſſen, der 

Umwandlung der Sicherheitspolizei aus einer 

ſtädtiſchen in eine königliche zuzuſtimmen. Der 

Gtadtverordneten-Borfteher Niepa (Redacteur der 

freiſinnigen „Kieler 31g.“) hat in Folge deſſen 

fein Vorſteheramt niedergelegt. 

Wien, 13. Juli. Die ſonntägliche Obmänner 
Conferenz der verfaſſungstreuen Großgrund⸗ 
beſitzer ſtellte ein Reſumé feſt, welches die 
Sprachen verordnung verurtheilt. Die kraftvolle 
Dertheidigung der Derfafjung befürwortet das 
Rejume, fordert von der Regierung eine poſitive 
beruhigende Derhandlungsbaſis und erkennt an, 
daß allerſeits gewiſſe Opfer nöthig ſeien, erinnert 
aber die Regierung daran, daß die Deutſchen 
heute nur ihre Pflicht thun, indem ſie die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte auf Erhaltung der 
Nationalität und Sprache vertheidigen. Das 
Reſumé verwirft die Poltzei-Maßregeln gegen die 
Volksbewegung und verurtheilt in gleicher Weiſe 
die Richtung, welche zu ſolchem Vorgehen jenſeits 
der ſchwarz-gelben Grenzpfähle verleiten ließ. Die 
Löſung der gefahrvollen Arifis ſei nur möglich, 
wenn Heſterreich vor einer unklaren ſtaats⸗ 
rechtlichen Rückbildung geſichert und dem deutſchen 
Bolksftamm die berechtigte Stelle gewahrt bleibe. 

Rom, 13. Juli. Die Ausftandsbewegung der 


Landarbeiter hat in der Provinz Ferrara abge- I 


nommen; in Abaruella, Provinz Bologna, iſt die 
Arbeit auf Grund einer Verſtändigung zwiſchen 
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern wieder auf⸗ 
genommen worden. 

Konſtantinopel, 13. Juli. England und Frank- 
reich haben ſich die Antwort auf die Eircularnote 
der Pforte betreſſend die Abſicht der Entſendung 
türkiſcher Truppenverſtärkungen nach Kreta 
mägungen in dieſer Frage anempfal. 

Pretoria, 18. Jull. Der Dolhsraad hat geſtern 
durch Acclamation die Vereinbarungen ange- 
nommen, welche den Abſchluß einer politiſchen 
Union mit dem Dranje-Freiſtaat fortſetzen. 
Gegenwärtig werden die Zuſatzbeſtimmungen zu 
den Abmachungen berathen. 

Waſhington, 18. Juli. Wenn es auch den zur 
Berathung des neuen Tarifs zufammenge- 
tretenen Mitgliedern der Repräſentantenkammer 
und des Senats nicht ſchwer fällt, ſich über die 
nebenſächlicheren Streitpunkte zu einigen, jo be- 
ſtehen doch ſcharfe Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Delegirten der Repräſentanten- 
kammer und des Senats, gerade über die 
wichtigeren Poſitionen, beſonders über die Sache 
für Baumwolle und Zucker. 


ar N ns 
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ſprächswendungen zu bevorzugen. Wollen wir 
nicht zuſehen, was die Kinder zu lachen haben?“ 

Detlev war wie mit kaltem Waſſer begoſſen. 
wie? Hatte dieſer Portugieſe ein Recht, in dem⸗ 
ſelben Tone ju Mira zu ſprechen wie er? War 
die „alte Freundſchaft“, von der der Geck ſo 
gern ſprach, am Ende mehr wie Zreundſchaft? 
Dhol Dann mochte doch der edle Kerr ſeine Rechte 
ruhig wahren; er, Detlev v. Genern, würde ſich 
chwerlich in einen Wettkampf um die Gunft 
einer coquetten Frau einlaſſen. 

Wirbeind jagten dieſe Gedanken durch ſeinen 
Kopf, da er, wie alle leidenſchaftlich Derliebten, 
mißtirauiſch war, fo lange er nicht fein Glück ver- 
brieft und verſiegelt in Känden hielt. Und 
dieſer San Pandez, den er des Oefteren in der 
Pilla Herzensluſt getroffen hatte, war ja, wie man 
ſagte, gerade der Mann dazu, jungen Frauen die 
Köpfe zu verdrehen. Oh, wie er ihn haßte! Mit 
einem guten, deutſchen, eiſernen Kaß, der mehr 
Ekel als RNachegefühle in ſich ſchließt. 

Mira war zu den Kindern getreten und hielt 
fi) den Abend über etwas entfernt von Detlev. 
Erft als dieſer ſich nach dem Abendeſſen mit den 
Herren in das Nauchzimmer zurückgezogen hatte, 
nahm ſie den ihr beſtimmien Siß unter dem 
Tannenbaum ein und verjank in ftilles Sinnen. 
Was wollte ſie denn eigentlich? War ihr denn 
nicht klar, daß mit Sturmeseile Detiev ihr Her! 
erobert hatte, diesmal für alle Zeiten? Und wollte 
fie denn nicht die Seine werden? O ja doch, jal 
Aber hier, — unter all den Menſchen — — — 
nun, immerhin war ſie vorhin unfreundlich und 
5 hart geweſen; ſie wollte das wieder gut 
machen. 

Mira ſah durch die halboffene Thür Detlev im 
Rauchzimmer ſtehen; er rauchte nicht, ſondern 
Br einem Geſpräch der anderen zuzuhören. 

etzt aber hob er den Blick und ſah Miras Augen 
auf ſich gerichtet. Ohne einen Augenblick zu jaudern. 
ſchritt er geradewegs auf fie zu: 

„Gnädige Frau befehlen?“ 5 

„Ich habe Sie nit gerufen“, lächelte Mira. 
„Wenn Sie aber einmal hier find, jo will die 


‚13. Juli. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Juli. 
Noch mehr Kampf gegen die VBörſe? 

Die Preſſe des Bundes der Landwirthe giebt in 
Antworten auf Zuſchriften aus befreundeten 
Kreiſen ziemlich deutlich zu verſtehen, daß ihr die 
Befeitigung der Herren v. Bötticher und v. Mar- 
ſchall ſehr erwünſcht geweſen iſt, daß ihren An- 
ſprüchen aber damit nicht genügt iſt. Das Organ 
des Bundes der Landwirthe macht ſeinen Freunden, 
die ſich darüber wundern, daß es keinen Gieges- 
geſang mit dem Refrain: „Ausgeklebt—ausgeſtrebt“ 
angeftimmt habe, begreiflich, daß nach feiner An- 
ſicht dazu noch kein Anlaß vorliege. Nicht auf 
die perſonen kommt es an, ſondern auf die 
Maßnahmen; dieſe aber müſſe man abwarten. 
Zur Befriedigung, meint das Organ des Bundes 
der Landwirthe, liege nur dann ein Grund 
vor, wenn die Urſache des Kücktritts des 
Herrn v. Bötticher und v. Marſchall in den 
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen derſelben 
zu ſuchen wäre und wenn die Perſönlich- 
keiten ihrer Nachfolger die ſichere Gewähr dafür 
bieten, daß andere Bahnen eingeſchlagen werden 
ſollen. die Herren handeln nach dem Spruch: 
Seid klug wie die Schlangen und einfältig wie 
die Tauben. Sie hoffen zwar das Beſte, aber fie 
hüten ſich wohl, ihre Befriedigung zur Schau zu 
tragen, aus Furcht, die Regierung könnte glauben, 
weitere Zugeſtändniſſe ſeien überflüſſig. Auf die- 
jenigen, die den Rücktritt der beiden bisherigen 


Miniſter nicht aus perſönlichen, ſondern aus! 
fachlichen Gründen bedauern, werden dieſe diplo⸗ 
matiſchen Manöver keinen Eindruck machen. Nach we 


dem Rücktritt der Herren v. Bötticher und von 
Marſchall iſt innerhalb der Regierung der Wider- 
ſtand gegen die Beſtrebungen des Bundes der Land- 
wirthe noch mehr abgeſchwächt. Das wird vielleicht 
heute oder morgen noch nicht deutlich erkennbar 
fein, weil die Reiſezeit und das Regierungs- 
proviſorium ſchwer wiegende Entſcheidungen aus- 
ſchließt. die nächſte Probe wird wohl auf dem 
je des Börſengeſetzes gemacht werden. Nach 
scheitern der Friedensconſeremen 
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genommen. Schon 
heute Morgen haben wir die Aufforderung der 
„Kreuztg.“ an die Regierung, mit Polizeigewalt 
weiter gegen die Börſe vorzugehen, mitgetheilt. 
Heute geht uns folgendes Telegramm aus Berlin zu: 

An der geſtern hier abgehaltenen Berfamm- 
lung der Wahlkreis- und Bezirksvorſitzenden des 
Bundes der Landwirthe für die Provinz 
Brandenburg nahm auch der erſte Vorſitzende 
des Bundes v. Plötz und der Director Dr. Diedrich 
Hahn Theil. Es wurden mehrere Beſchlüſſe über 
agrariſche Candidaten für die nächſte Reichstags 
wahl gefaßt, außerdem wurde eine Reſolution 
über die Ausführung des Börſengeſetzes ange- 
nommen, in welcher die Erwartung ausgeſprochen 
wird, daß die Regierung umgehend die Schließung 
der Frühbörſe anordnen werde. 

Ob die Forderungen der Herren v. Plötz und 
Diedrich Hahn bei der Regierung Gehör finden 
werden, bleibt abzuwarten. Bisher iſt nur die 
EEC ͤͥĩ ĩꝛð˙1k!k⁵! ß 
artige Mira Ihnen gleich ſagen, daß ſie Ihnen 
vorhin nicht weh thun wollte.“ 

Deilev beugte ſich tief über fie. 

„Miral darf ich ſprechen?“ 

Wieder durchfuhr ſie der Schreck von vorhin. 
Sie ſah ihm bittend in's Auge. 


„Kommen Sie übermorgen nach Herzensluſt“, 


fagte fie, „da werde ich zu Hauſe fein.” 


Dabei neigte fie das Köpfchen, jo daß die 


bäumenden Locken um ihre Stirn Detleos Lippen | 


ſtreiften. 

War das Abſicht? Jedenfalls nahm es Detlev 
dafür und jenkte kühn feinen Mund auf ihren, 
Scheitel, jo flüchtig, doch jo fühlbar küſſend, daß 
Mira purpurn erröthete. 

Sie ſprang auf und miſchte ſich wieder unter 
die Uebrigen, die um eine große Punſchbowle 
verſammelt ſtanden. Der Ritimeifter hielt einen 
Vortrag über die „ſechs Elemente innig geſellt“, 
denn ſeiner Meinung nach war es nicht möglich, 
ohne grüne Pomeranzen und einen Zuſatz von 
Sherry einen anſtändigen Punſch zu brauen. 

Ein Kreis von behaglichen Seſſeln wurde um 
den Bowlenſtänder geſtellt, und Sella placirte 
ihre Gäſte nun einen nach dem anderen, je nach 
ihrem Belieben; natürlich kamen Mira und Detlev 
wieder neben einander. 

„Rinder“, ſagte fie, als alle inſtallirt waren, 
„nichts geht doch über ein Weihnachtsfeſt; 
höchſtens noch eine Kochzeit.“ 

Der Rittmeifter räuſperte ſich vernehmlich, aber 
Fella war nicht zu halten. 

„Ja, eine Hochzeit“, wiederholte ſie. „Wo dann 
Alles ſo überaus lieblich ausſieht, als hätte man 
roſa Brillen auf. Niemand fieht Schatten, Alles 
wünſcht und denkt nur an Sonnenſchein, — 
Himmel, wie lange ift’s her, daß ich eine Hochzeit 
mitgemacht habe! Mira, du mußt dich wirklich 
erbarmen und mir bald wieder dazu verhelfen.“ 

„Ich kann doch deinen Mann nicht vergiften“, 
fagte Mira luftig. 

„Du Schelm, — du haft mich ganz gut ver- 
Handen. Ich meine, du ſeiſt nun gerade reif für 
eine glückliche Ehe.“ 


‚hat der] ländi 
erfer Linie durch Gcliehung des Berliner 
Zrühmarkts in Angr 


Börſencommiſſion der Anſicht geweſen, daß der 
Frühmarkt unter das Börſengeſetz falle. Auf alle 
Fälle follte man annehmen, müſſe der Handels- 
miniſter die Entſcheidung zunächſt des Berliner 
Behirksausſchuſſes und demnächſt diejenige des 
Oberverwaltungsgerichts abwarten, ob die Der- 
ſammlungen des Dereins Berliner Getreide · und 
Productenhändler eine Börſe im Sinne des 
Börſengeſetzes ſeien. 

Selbſt wenn dieſe Frage im Sinne des Handels- 
miniſters bejaht werden ſollte, wäre es dog 
immer noch fraglich, ob das Oberverwaltungs⸗ 
gericht über eine Klage wegen Schließung des 
Srühmarktes in der gleichen Weiſe eniſcheiden 
würde. 

Wenn auch die extremen Agrarier den Rampf 
gegen die Börfe und den Kaufmannsſtand „bis 
zur Unterwerfung“ verlangen, ſo wäre doch 
ſchlechterdings nicht zu begreifen, welches Intereſſe 
die Regierung daran haben könnte, bei einem 
Kampfe zu helfen, der ſchließlich ausſichtslos ſein 
muß. Iſt man denn noch nicht durch die Thal⸗ 
ſachen darüber belehrt, daß das Börſengeſes 
und gerade beſonders die Aufhebung des Termin- 

handels die andwirthſchaft ſchwer geſchädigt hat? 
In Frantzreich und Ungarn, wo der Termin- 
markt beſteht, haben die Landwirte, wie wir 
dies in unſerer Gonntag-Morgennummer durch 
Gegenüberſtellung der Notirungen näher da 
gelegt haben, für ihr Getreide während des ver⸗ 
floſſenen halben Jahres fortdauernd 


eibt es > 


Herrn v. Stumms Feldug 
die Nationalliberalen und für das 
Soclauſtengeſeh vert n at made m 2 8 


Du 1 


dem ſcon der zweite Dorſitzende 
Krabler, erklärt hat, die Behauptu 
Vorſitzenden ſei ein großer 3 j 
Dortmunder Blatt „in der Lage“ mitzutheilen, der 
Vorſitzende ſei in der Derſammlung nur in fein 
Eigenſchaft als Vorſitzender des Directoriums der 
Firma Krupp in der Sitzung anweſend gemejenz 
er habe die Erklärung bezüglich des „geſammten 
Bergbaues“ weder abgegeben, noch abgeben 
können. der Dorftand des Bergbau- Dereins 
habe ſich mit der Frage des Vereinsgeſetzes über ⸗ 
haupt noch nicht befaßt. Die angebliche Kund- 
gebung der „rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtrie“ 
Gunſten des Vereinsgeſetzes ſchrumpft ſomit a 
die Meinungsäußerungen einzelner in der 
Induſtrie ſtehender Perſonen zuſammen. Und 
deshalb der Lärm? 

Sehr zutreffend ſchreibt die „Münch. Allg. 31g.“ 
mit Rückſicht auf den Stumm''ſchen 3 
„Jedermann ſieht, daß, wie die Dinge ſich ent- 
wickelt haben, die Partei ſich ſelbſt das Todes ⸗ 
urtheil unterſchreiben würde, wenn fie jetzt nicht 
alle Mann an Bord riefe, um die Ablehnung der 
vom Herrenhauſe commendirten Novelle zu ſichern.“ 


„Das ſagte vorgeſtern don San Bande; auch“, 
ließ ſich Tante Noſaly vernehmen. 

Detlev warf Mira emen dunkelen Blick zu. 
Schon wieder dieſer Pandezl Es ſchien denn do 
als ob die broncelockige Dame ein doppeltes Spi 
treibe. Mira jedoch ſah ihn unſchuldig an. 

„San Pandez redet mancherlei“, ſagte fie, „u 
einem liebenswürdigen Schwätzer wie ihm mu 
man nichts richtig anrechnen.“ 

„Finden Sie ihn denn wirklich liebenswürdig!“ 
fragte Detlev, dem ſchon wieder eine Wolke auf 
der Stirn lag. 

„Gewiß! Jedermann findet ihn llebenswürdigz 
ich kenne ihn nun ſchon lange Jahre und ſchätze 
ihn fehr. Ueberdies ift er ftets guter Laune.“ 

Mira hatte das in einem leiſe ſpottenden Tone 
gejagt, der Alle zum lachen brachte, nur Detlev 
nicht, dem die Eiferſucht das Herz yufammen- 
krallte. 

Ehe er noch antworten konnte, brachte der 
Burſche des Rittmeifters eine depeſche herein. 
Für dich, Detlev“, ſagte dieſer indem er die Auf- 
a en 6 

etlev überflog das Telegramm und ſprang aufs 

„Ich muß ſofort weg“, ſprach er, „der Inſpector 
telegraphirt mir, daß Genern in Flammen ſtehl. 
Fella, Schwager, verzeiht die Störung; wenn ich 
mich eile, kann ich den Nachtzug noch erreichen.“ 

Erſchrocken umſtanden ſie ihn. Mira mit einem 
theilnahmsvollen Blick in den Augen reichte ihm 
die Hand, 

„Wie thut mir das leid, Herr v. Gegnern! Welche 
Störung für das ſchöne Feft — ich hoffe herzlich, 
daß nichts Unwiderbringliches dabei zu Grunde 
gegangen iſt, — vor Allem kein Menſchenleben!“ 

„Leben Sie wohl, gnädige Frau”, ſagte Detlev. 
indem er ihr die Hand küßte. „Ich weiß nichts 
Näheres; in der Depeſche ſteht nur: „Schloß 
brennt feit heut Nachmittag.“ Immerhin, was 
auch geſchehen fein mag, — ich hoffe, übermorgen 
zurück fein zu können.“ Dabei ſah er ihr de⸗ 
deutungsvoll in die Augen. Gleich darauf war 
er forigeeilt. Trott folgt.) 


Preiſe erzielt, als ihre Berufsgenoſſen in Deutid- 
dee ee isg ats 


u 


* 


% 


Die nationalliberale Partei hat an ihre 
Dertrauensmänner eine ausführlichere Mittheilung 
über ihre Stellung zu der Dereinsvorlage ge- 
langen laſſen, in welcher betont wird, daß die 
Zraction bis auf den letzten Mann es ablehnt 
und immer wieder ablehnen wird, in ihren Zu- 
geſtändniſſen betreffs des particularen preußiſchen 
Dereins- und Derſammlungsrechts über die 
im Abgeordnetenhaufe zu Stande ge- 
kommenen Beſchlüſſe hinauszugehen. Nach- 
dem das Herrenhaus die freiconſervaliven Dor- 
ſchläge mit geringer Einſchränkung aufgenommen 
habe, werde die nationalliberale Fraction des 
Abgeordnetenhauſes einmüthig den Entwurf 
im ganzen ablehnen, und da fie das Züng⸗ 
lein an der Wage iſt, könne derſelbe damit als 
geſcheitert gelten. 


Reibereien. 

Der neue Director des Bundes der Candmirthe, 
Herr Diedrich Kahn, iſt bekanntlich ein eifriger 
Antifemit. Er ſucht deshalb auch dahin zu wirken, 
daß die Antiſemiten möglichſt berückſichtigt werden. 
Neuerdings hat nun Herr Dr. Kahn durch eine 
Keußerung auf der Frieſacker Bundesverſamm- 
lung ſich das Mißfallen der „Kreußzig.“ zuge- 
zogen. Dr. Hahn hatte erklärt, die deutſch-ſociale 
(antiſemitiſche) Reformpartei habe die Forderungen 
des Bundes ebenſo. ja 3. B. in der Frage der 
Handels verträge beſſer unterſtützt als die Gonfer- 
vativen; es ſei daher ein Fehler, daß der Bund 
die conſervativen Candidaten bevorzugt habe. 
Daraus ſchöpfte ein antiſemitiſches hannöverſches 
Blatt die Hoffnung, daß der Bund der Land- 
wirthe bei der Nachwahl für Herrn v. Podbielski 
den antiſemitiſchen Candidaten gegen den Eonjer- 
vativen unterſtützen würde. Das war der 
„Kreuztg.“ denn doch zu viel. Sie konnte nicht 
umhin folgenden Seufzer auszuſtoßen: „Sollte 
ſich Dr. Hahn wirklich in Frieſack ſo ausgedrückt 
haben, ſo hätte die conſervative Partei mit 
einer Renderung der bisherigen Taktik des 
Bundes der Landwirthe zu rechnen.“ 

Ki rauf weiß das Organ des Bundes der Land- 
wirthe, wie uns heute aus Berlin telegraphirt 
wird, nichts anderes zu antworten als: 

„Die „Kreuzzeitung“ kann ſich beruhigen. Der 
Bund der Landwirthe hat feine Taktik nicht ge- 
ändert und gedenkt auch nicht dieſelde zu ändern. 
Dieſe Taktik iſt die einzig mögliche, weil fie die 
einzig vernünftige iſt.“ 

Diefe Antwort iſt recht dunkel und wird die 
Conſervativen ſchwerlich befriedigen und beruhigen. 
Ihr officielles Organ nimmt denn auch ſofort das 
Wort, um die Behauptung des Herrn Dr. Hahn 
für „ganz falſch“ zu erklären und ihn aufju- 
fordern, ſich „ſolcher Angriffe auf die conſervalive 
Partei zu enthalten“. Würde die Bundesleitung 
in Weſt-Priegnitz die Antifemiten bei der Nach- 
wahl unterſtützen, jo würde „fie nicht nur die 
Einigkeit des Bundes, ſondern auch die Sache 
der Landwirthſchaft aufs tieffte ſchädigen“. 

Ob dieſe erſte Verwarnung helfen wird? Der 
Bund iſt ein ausgesprochen antiſemitiſcher, Icon 
ſein Statut mit dem Ausſchluß der Juden trägt 
dieſen Charakter; auf den Generalverſammlungen 
it Herr Liebermann v. Sonnenberg immer der 


m meiſten gefeierte Redner. Weshalb alſo ſollte 
die Bundesieilng . eine — — 


unter dieſer Ueberſchrift bringt geſtern der 

rihe Anzeiger“ einen längeren Leit- 
artikel, in welchem darüber geklagt wird, daß 
die Eiſenbahnverſtaatlichung für Preußen in ver- 
kehrspolitiſcher Richtung nicht das gehalten hat, 
was man von ihr erwarten durfte, denn dis 
heute ſei weder die Zarifreform für Güter noch 
für Perſonenbeförderung eingetreten. „Die auf 
dieſem Gebiete geleiſteten Abſchlagszahlungen ſind“ 
— ſo ſchreibt das Blatt — „wenigſtens fo winzig, 
daß fie kaum in Rechnung kommen. Lan dwirth⸗- 
ſchaft, Induſtrie und Handel verlangen nach wie 
vor die nothwendigſten Aenderungen der Güter- 
tarife. Ebenſo hat man die lange Zeit her 
tauben Ohren gepredigt, als man das dringende 
Bedürfniß billigerer Perjonentarife nachwies und 
den Irrthum des Dorurtheils, als ob ſolche Der- 
billigung das Eiſenbahnerträgniß ungünftig be- 
einfluſſen könnte. Ungarn und Rußland hat 
einen billigen Zonentarif, den fpecifiihen Der- 
kehrsforderungen der beiden Länder entſprechend, 
bereits eingeführt, den allgemeinen Derkehr ver⸗ 
billigt und in ungeahntem Maße gehoben und 
den Staatsſäckel nicht geleert, ſondern gefüllt. 
Wir leben in einer Zeit. wo eine mit mäßigen 
Koſten verknüpfte Eiſenbahnfahrt häufig raſcher 
als ein ausführlicher Briefwechſel und billiger 
als der flustauſch von Telegrammen zum ge- 
ſchäftlichen Ziele führen kann. Aber die theuren 
Jahrpreiſe unterdrücken die Bethätigung dieſes 
Dranges gemalljam. 

Es ift überraſchend, die ſtatiſtiſchen Za len zu 
ſehen. Sie ergeben, daß im geſammten deutſchen 
Reiche für 1892/93 auf den Kopf nur 9,3 Reifen 
entfallen. In Preußen, wo der Berliner Borort- 
Verkehr mitrechnet, kamen noch 1895/96 auf den 
Kopf nur 12 ¾ Reifen. 90 Procent der Reifenden 
durchmeſſen nur Entfernungen bis zu 50 Kilo- 
meter, und nur gegen 2 Procent gehen über 200 
Kilometer. In der erſten Klaſſe werden von 
100 Plätzen im Durchſchnitt immer nur 3½ 
benutzt. über 96 werden leer mitgeſchleppt. Das 
muß man ſich vergegenwärtigen um zu erkennen, 
wie unendlich wenig der Deutihe wegen der 
hohen Preiſe die Eiſendahn benutzt. Es macht 
den Eindruck, als ob in Deutſchland die Der- 
waltung fragt: Zu wie viel Reifen iſt die Be- 
völkerung abſolut gezwungen und wie hoch iſt 
der Preis, den fie äußerſten Falles bezahlen 
wird? Wenn die Berechnung der Jahrſätze aus 
lolchen Gefihispunkten getroffen wird, dann find 
die Preiſe allerdings verſtändlich — ſonſt nicht!“ 

Die Ausführungen dieſes Artikels decken ſich 
mit den Anihauungen, die wir feit Jahren ſchon 
vertreten haben. 


Italiens Politik. 


Die geftrige Sitzung der italieniihen Deputirten- 
da mmer erhielt eine beſondere Bedeutung durch 
die eingehenden Erklärungen, welche der Miniſter 
des Auswärtigen Disconli Denoſta über die aus- 
wärtige Politik Italiens abgab. Zunächſt beſtätigte 
er noch einmal den Beſchluß der Regierung, der 
Beſetzung von Kaſſala ſobald wie möglich ein 
Inde ju machen. 

Unter Aufrechterhaltung der Beſetzung Maſſauas 
verden wir, fo fagt der Miniſter, auch die 3 
and die Souveränität Italiens an dem Theile der Küſte 
es Rothen Meeres aufrechterhalten, welcher heute 
inen Theil unſerer Beſitzungen bildet. Eine Aenderung, 


die unter den gegenwärtigen Umſtänden durch das 
Verhalten Italiens an den Hüften des Rothen Meeres 
etwa eintreten ſollte, könnte eine internationale Frage 
veranlaſſen, die zu vermeiden im Intereſſe der italie- 
niſchen Politik liegt. 

Ueber die allgemeine Politik äußerte ſich Visconti 
Denoſta in folgender Weiſe: 

„Wir werden unſeren Bündniſſen treu bleiben, in⸗ 
dem wir mit den anderen Mächten zufammengehen, 
um den Frieden, welcher von großem immerwährenden 
Intereſſe für unſer Land iſt, aufrecht zu erhalten, und 
indem wir mit den anderen Nationen die freundſchaft⸗ 
lichen, durch das Gefühl der Eintracht und gegen- 
feitigen Vertrauens eingegebenen Beziehungen weiter 
pflegen.“ Bei Betrachtung des Berhältnifjes zu Frank- 
reich ſtellte der Miniſter mit Genugthuung eine Beſſerung 
deſſelben feſt; er erklärte, er verfolge in Bezug auf 
Frankreich ein Verhalten getreu den Meinungen und 
Anſchauungen ſeines Landes, welches nichts anderes 
wünſche, als mit der benachbarten Nation in guter 
Harmonie zu leben. Die Regierung ſei ſtets geneigt 
geweſen und ſei noch immer geneigt, mit der fran- 
jöſiſchen Regierung die Geſammtheit der Handels- 
beziehungen zwiſchen beiden Cändern zu prüfen, um an 
Stelle des gegenwärtigen Standes dieſer Beziehungen 
einen billigen Intereſſen-Ausgleich zu ſetzen. ; 

In Bezug auf die griechiſch-türkiſchen Friedens- 
verhandlungen erklärt Disconti Benofta, die 
diplomatiſche Action der Mächte begegnete von 
Seiten der hohen Pforte Schwierigkeiten und 
Verzögerungen, welche das Beſtehen derjenigen 
Zuſtände verlängern, nach deren Ende das all- 
emeine Intereſſe Europas verlange. Trotz 
dieſer Schwierigkeiten habe ſich nichts in der 
Uebereinftimmung in den Abſichten der Mächte 
geändert. Man könne Dank ihrem fſeſten und 
einmüthigen Willen das Dertrauen hegen, daß 
die Mächte ihr Friedenswerk werden zu Ende 
führen können gemäß dem Programm, welches 
einmüthig von ihnen als Baſis ihrer Vermittelung 
angenommen wurde. 


Foriſetzung des Sudan-Feldzuges. 

Im Gegenſatz zu den bisherigen Meldungen der 
„Agence Kavas“ fteht die Fortſetzung des Gudan- 
Feldzuges, der Vormarſch der ägyptiſchen Armee 
von Dongola nun doch bevor. Das RNeuter'ſche 
Bureau meldet darüber aus London: dem Der- 
nehmen nach wird Gegenſtand der nächſten Nil- 
Expedition die Wiedernahme von Omdurman jo- 
wie die Wiederbeſetzung der Provinzen Darfur, 
Kordofan, Sennar und Bahr el Ghazel von Seiten 
der ägyptiſchen Regierung fein. Die zur Zeit in 
Dongola ſtationirte Truppenmacht werde verſtärkt 
werden, da dort eine Dormarſch-Truppe von 
10 000 Mann formirt werden ſolle. Bezüglich der 
Cooperation der engliſchen Truppen ſei keine 
Entſcheidung getroffen, jedoch ſei vereinbart worden, 
ein ſolches Zuſammengehen, wenn es ſich nöthig 
erweiſe, zu geſtatten. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Juli, Bezüglich des Aufenthaltes 
des Kaiſers und der Kaiſerin in Nürnberg 
während der Manöver wurde beſtimmt, daß ſich 


die höchſten Herrſchaften nach der Parade in Be- 


gleitung des Prinzregenten zur Hohenzollernburg 
begeben. Hierauf beſichtigt der Kaiſer die Nürn- 
berger Sehenswürdigkeiten, dann findet Galatafel 
im alten Rathhausjaal ſtatt. Abends erfolgt die 
Rückfahrt nach Würzburg. 
Idas Wochenblatt „Ch 
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auf rund des Gefehes zur Bekämpfung des 


„unlauteren Wettbewerbes“ ein gerichtliches Der ⸗ 
fahren gegen die Redaction der vom Paſtor 
Naumann herausgegebenen „Zeit“, welche die 
falſche Nachricht gebracht hat, flatthaben wird. 

* (Dementi.] In der confervativen Preſſe war 
mit einem Seitenblick auf die Haltung der „Köln. 
Zig.“ in der Frage Podbielski behauptet worden, 
der ſtändige Mitarbeiter der „Köln. 31g.“ Juſtiz- 
rath Siſcher ſei ein Bruder des Unterftaats- 
ſecretärs. Die „Köln. 31g.“ antwortet darauf: 
Dieſe Mittheilung ift aus den Fingern geſogen, 
keiner unſerer Mitarbeiter ift mit Unterftaats- 
fecretär Zijher verwandt oder verſchwägert. 

* [feine vollſtändige Grenzfperre.] Die vor 
einigen Tagen aus Kattowitz gekommene, von 
uns ſofort bezweifelte Nachricht, daß vom 1. Sep- 
tember ab eine vollſtändige Grenzſperre gegen 
die Einfuhr ruſſiſcher Schweine erfolgen werde, 
wird nochmals als unbegründet erklärt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Eger, 12. Juli, die von Prag hierher be⸗ 
orderte berittene Sicherheits wache iſt heute dort- 
hin zurückgekehrt. 

Frankreich. 

Paris, 12. Juli. Ein Gelbduch iſt heute zur 
Dertheilung gelangt; daſſelbe beſteyt aus zwei 
Bänden, von welchen der erſte die Ereigniſſe im 
Orient ſowie die Kretafrage vom Zuni 1894 bis 
zum Jebruar 1897 behandelt, während der 
zweite ſich mit den Ereigniſſen im Orient, mit 
der Aretafrage ſowie mit dem grlechiſch-türkiſchen 
Kriege und der Lage des oltomaniſchen Reiches 
ſeit Februar bis Mai 1897 beſchäftigt. (W. T.) 


England. 

Labuan (Britifh Nord- Borneo), 12. Juli. Der 
Kufſtändiſchenführer Mat Lallen und 60 von 
feinen Leuten griffen geſtern früh um 4 Uhr die 
Regierungsſtationen auf Gaya an, plünderten 
die Stadt und brannten fie nieder, tödteten einen 
Polizeiſergeanten und nahmen zwei Mann ge- 
fangen. Außerdem raubte die Bande die Regie- 
rungskaſſe und ſetzte den Wachtoffizier Neu- 
bronner gefangen; die in der Kaſſe enthaltenen 
Gelder werden auf 9000 Dollars geſchätzt. Der 
britiſche Reſident Godfrey Heritt in Labuan und 
der Aſſiſtent-Reſident Jofepy Wheatlen brachen 
heute Morgen von hier mit einer kleinen Truppe 
von Dajakleuten auf und werden Gaya gegen 
9 Uhr Abends erreichen. (W. T.) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 12. Juli. Der König der Belgier 
traf hier ein, ſtieg an's Land und begab ſich nach 
dem kgl. Schloſſe. i (W. I.) 

Belgien. 

Die Handelsbewegung des Antwerpener Hafens 
bekundet in letzter Zeit eine auffallende Tendenz 
zum Nachlaſſen. Wenn das noch länger dauert, 
fo dürfte der Aufſchwung, den Antwerpen ſeit 
einigen Jahren nahm, bald dis auf die letzte Spur 
verfhmunden fein. In den nächſtbetheiligten 
Intereſſentenkreiſen ſchreibt man dieſe unliebſame 
Wahrnehmung dem langſamen Fortgange 
der neuen Kafenbauten zu, welche bezwecken, 


mittels Schaffung ausgedehnter Baſſins und Docks 


längs des Scheldeſtromes den nöthigen Raum 
für den Schiffsverkehr zu ſchaffen, der ſich jetzt 
zu einem ſehr bedeutenden Prozeniſatze dem 


Rotterdamer Platze und den deutſchen Nordfee- 
häfen zuwendet. 


Nußland. 

Petersburg, 12. Juli. Der deutſche Kaiſer 
hat in einem aus Odde geſandten Telegramm in 
huldvollen Worten ſein Wiborgiſches Regiment 
zum Stiftungsfeſte beglückwünſcht. 

— Geſtern Abend verließ der König von 
Siam Peterhof und begab ſich an Bord der 
Vacht „Polarnaja Swiesda“, welche nach Stock⸗ 
holm abging. Kaiſer Nikolaus begleitete den 
König bis Kronſtadt. (W. T.) 

DO Warſchau, 12. Juli. Das Zarenpaar trifft 
am 30. Auguſt alten Stils (12. September unſerer 
Zeitrechnung) in Warſchau ein und wird vier 

Tage in der Haupiſtadt Polens verweilen. Dann 
begiebt ſich das Zarenpaar nach dem Luſtſchloſſe 
Spala in Polen, wo es einige Zeit verbleibt. 
Afrika. 

Dſchibuti, 12. Juli. Teontiew, der vom Negus 
zum Generalgouverneur der weiten und reichen 
Gebiete ernannt worden iſt, welche den Namen 
Requatoriole Provinzen Groß - Abefinniens 
führen, kehrt mit Aufträgen und als Ueber- 
bringer von Geſchenken für den Kaiſer von 
Rußland und den Sultan zurüchk. (W. T.) 


Von der Narine. 

Berlin, 13. Juli. (Tel.) Wie dem „Berl. Tagebl.“ 
aus Kiel gemeldet wird, ſoll der Bau des Erfah 
„König Wilhelm“ der dortigen Werft übertragen 
werden. 

* Das Panzerſchiff „Kaiſer“ (Ilaggſchiff), die Kreuzer · 
eorvetten „Prinzeß Wilhelm“ und „Arcona“ und 
der Kreuzer „Cormoran“ verließen am 10. d. Mis, 
Ehefoo und find am 11. d. Mis. in Chemulpo ange- 
kommen, Die Kreuzercorvette „Irene“ iſt ebenfalls 
am 10. d. Mis. von ÜEnefoo in See gegangen, am 
11. d. Mis. in Taku angekommen und beabſichtigt am 
13. Juli von dort nach Chemulpo zu gehen. 


le, Danzig, 13. Juli. voumond. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 14. Juli, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Wolkig, ſchwül, warm, vielfach Gewitterregen. 


Lebhafte Winde. 
Donnerstag, 15. Juli: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, warm, windig. Stellenweiſe Gewitterregen. 
Freitag, 16. Juli: Dielfach heiter, warm. 


Strichweiſe Gewitterregen. 
Sonnabend, 17. Juli: Meiſt heiter, trocken 
warm. Strichweiſe Gewitterregen. 


* [Der commandirende General Herr v. Eentze] 


begiebt ſich am 15. d. M. nach dem Schießplatz 


in Arys in Oſtpr., um der Schlußſchießübung des 
Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36 beizuwohnen. 
[Cavallerie-Uebungen.] Nach den getroffe- 
nen Beſtimmungen werden beim 17. Armee-Corps 
vor Beginn der eigentlichen Kerbſtmanöver größere 
Uebungen von einer beſonders aufgeſtellten 
Cavallerie-Diviſion abgehalten werden. Dieſe 
Uebungen werden vom 29. Juli bis 9. Auguſt 
bei Hammerſtein abgehalten werden und es 


Barnifonen Frankfurt a. O., Beeskow und 

walde); vom 17. Armeecorps die 35. Cavallerie- 
Brigade (güraſſier-Regiment Nr. 5 und Ulanen- 
Regiment Nr. 4). Außer den genannten Regi- 
mentern nimmt noch die reitende Abtheilung des 
Jeld-Artillerie-Regiments Nr. 35 aus Dt. Eylau 
an den beſonderen Uebungen der Diviſion Theil; 
dieſelbe wird am 31. d. Nis. mittels Bahntrans- 
ports von Di. Enlau nach Fammerſtein befördert, 
Nach Schluß der Exercitien treten ſämmtliche 
Truppen von Hammerſtein den Rückmarſch in 
ihre Garniſonen an und es werden die dem 17. 
Corps angehörenden Truppen am 18. bez. 19. 
Kuguſt wieder in den Garnıfonen eintreffen. Die 
zu diefen befonderen Cavallerie - Uebungen des 
17. Armeecorps herangezogenen Stäbe etc. nehmen 
demnächſt an den Manövern derjenigen Armee- 
corps Theil, zu denen fie dauernd gehören. 

[ Militäriſche Uebung.] Die beiden eombi- 
nirten Candwehr-Compagnien des Grenadier- 
Regiments Nr. 5 unternahmen heute früh unter 
der Zührung des Herrn Majors Heitz eine größere 
Felddienſtübung in dem Gelände von Saspe, bei 
Rothhof und Eckhof. 

* IStudienreiſe.] Unter Zührung des Herrn 
Geheimen Ober-Bauraths und Prof. Kummer 
trafen heute früh 25 Studirende vom Waſſer- 


baufach der techniſchen Kochſchule zu Charlotten- } 


burg hier ein. Die Herren beſichtigten zunächſt 
das Rathhaus, den Artushof, den Bau der Ober- 
pfarrkirche zu St. Marien, die alterthümliche 
Frauengaſſe und fuhren dann mit dem Re- 
gierungsdampfer „Gotthilf Hagen” nach der 
Weſterplatte. Nach eingenommenem Frühſtücks⸗ 
mahl wurden die Hafenanlagen in Neufahrwaſſer 
in Augenjhein genommen, dann nach Kela zur 
Beſichtigung des dortigen Fiſchereihafens gefahren. 
Nach der Rückkehr wird dann die Spritfabrik der 
Gebrüder Friedmann in Augenſchein genommen 
werden, wozu bereitwilligſt die Exlaubniß ertheilt 
worden iſt. 

* [Bejuh aus dem „himmliſchen Reich“. 
Die chineſiſchen Geſandten in Berlin und Peters- 
burg treffen heute Abend 5½ bezw. 10 Uhr in 
Elbing ein. Morgen Nachmittag 3,20 Uhr kom- 
men dieſelben mit Gefolge in Danzig an, um 
auch hier die Schichau'ſche Werft zu beſichtigen. 

Beförderung. ] Kerr Polizei-Commiſſartus 
Szleszewski, welcher längere Zeit im hiefigen 
Criminal-Polizeibureau thätig war und auch 
wiederholt den Herrn Criminal-Inſpecior Richard 
in feinen amtlichen Functionen vertreten hat, IN 
unter Ernennung zum Polizei -Aſſeſſor vom 
16. d. Mts. ab an die königl. Polizei- Direction 
in amitie verſetzt worden. 

»[Familienfeier. ] Der Kriegs miniſter v. Goßler, 
der gegenwärtig zu längerem Kurgebrauche im 
Waldhaus Dülvera bei Jürich weilt, wird dem- 
nächſt im engſten Familienkreife das Feft ſeiner 
filbernen Hochzeit begehen. Aus dleſem Anlaß 
ft der Bruder des Minifters, Herr Ober- 
präfident v. Goßler, mit Zamilie aus Danzig 
bereits in der Schweiz eingetroffen. 

[Sonntags-Rückfahrkarten.] Dom 18. Juli 
d. J. ab werden bis auf weiteres an den Sonn- 
und nachbezeichneten Feiertagen: dem Pfingft- 
montage, dem 1. und 2. Weihnachtsfeiertage, 
dem Neujahrstage, dem Oſtermontage und dem 
Himmelfahrtstage Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe 
jum einfachen Fahrpreiſe, nur für den Tag der 
Löſung giltig, auch 


Nach der 3 
! 8 ee reist fi 


ten 


Nh. onds auf 
Unterſtützung von Wittwen 


Bröjen und Neufahrwaſſer ausgegeben. Fahrt- 
unterbrechung iſt nicht zuläſſig. 

*I Bahnbau Jablonowo-Nieſenburg., Zur 
Dorbereitung der binnen Kurzem einzuleitenden 
Grunderwerbsverhandlungen und der Bauaus- 
führung der Nebenbahn von Jablonowo nach 
Riefenburg mit Abzweigung nach Marienwerder 
muß die im vorigen Jahre ausgeſteckte, ſetzt zum 
größten Theile nicht mehr vorhandene Baulinie 
noch einmal durch Stangen und Fähnchen ꝛc. im 
elde hergefiellt werden. dieſe Abſteckungs- 
arbeiten beginnen heute gleichzeitig von Riefenburg 
und von Marienwerder aus. 

„ILeuchtfeuer.] Wie der Herr Regierungs- 
Präſident dem Borfteheramte der Kaufmannſchaft 
mittheilt, gehen, nachdem das am 15. Mär; d. 3. 
auf dem Weſtmolenkopf zu Elbing angezündete 
rothe Feuer ſich gut dewährt hat, die beiden 
Leuchtbaken auf dem Oſtmolenkopf und auf der 
Weſtmole des Elbinger Hafens am 15. d. N. ein. 

[Städtiſches.] Mit Rückſicht auf die Dringlich- 
heit des mit der Firma Siemens u. Halske ge- 
ſchloſſenen Dertrages wegen Ausführung des 
ſtädtiſchen Elektricitätswerkes wird die Stadt- 
verordneten Derſammlung bereits am Freitag 
dieſer Woche eine Extraſitzung halten, deren Haupt- 
gegenſtand dieſer Bertrag bildet. 

Izahresbericht der Landwirthſchafts- 
hammer.] Aus dem Jahresberichte der meit- 
preußiſchen Landwirthſchafts kammer, aus dem 
wir ſchon verſchiedene Angaben mitgetheilt haben, 
iſt noch Folgendes hervorzuheben: 

Der Biehhandel war in Bezug auf Zuchtvieh im 
Durchſchnitt befriedigend. Sowohl von Händlern wie 
einzelnen Beſitzern wurde ſehr viel Milch- und Zucht- 
vieh in unſerer Provinz aufgekauft und nach dem 
Weſten, ſowie in die Nachbarprovinzen geſchicht. Don 
beſonderem Vortheil für eine beſſere Derwerthung des 
Diehes hat fih die Gründung von Zettviehver- 
werthungsgenoſſenſchaften erwieſen, die hoffentlich einen 


immer größeren Umfang annimmt. 


Günſtig liegen die Berhältniffe beim Spiritus handel. 
Die diesjährige Brenncampagne ſchließt gegen die vor- 
jährige mit einer um etwa ½ geringeren Production 
ab, und die Branntweinſteuer-Novelle vom Jahre 1895 
hat ihre Probe gut beſtanden, indem ſich die daran ge 
knüpften Erwartungen erfüllt haben. In der Campagne 
1896/97 haben wir geringere Production, höhere 
Preife, geringeren Export, dafür aber bedeutend 
größeren Verbrauch zu gewerblichen Zwecken. 


’ [Poftverkehr mit Peru.] Don jetzt ab können 
Poſtpachete ohne Werthangade bis zum Gewicht von 
5 Kilogr. nach Peru verfandt werden. Zu den Packeten 
ſind drei Zoll-Inhaltserklärungen erforderlich. Die vom 
Abſender vorauszubezahlende Gebühr beträgt 3 Mk. 
80 Pf. für jedes Packet. Die Beförderung nach Peru 
erfolgt über Hamburg mittels der durch die Magellan- 
ftraße verkehrenden deutſchen Poſtdampfer. 

Auch Poſtanweiſungen nach Peru können etzt bis 
zum Beitrage von 195 Sol de Plata (rund 4 Mh.) 
eingeliefert werden Zu den Poſtanweiſungen iſi das 
für den internationalen Verkehr vorgeſchriebene For- 
mular zu verwenden, wobei der Abſchnitt zu ſchrift⸗ 
— 2 84805 werden Mel Die er 

ender zu entrichtende Poſtanweiſungsgebühr betr 
20 Pf. für je 20 Ns. > * 8 

* [Beamten-Berein.] Unter dem Vorſitze des Herrn 
Kreisſecretärs Ceidig fand geſtern im Saale des 
„Kaiſerhofes“ eine Generalverſammlung ſtatt, in der 
Herr Leidig ſunächſt Mittheilungen über die Jahres- 
rechnung und die Bilanz; für 1896 machte und Herr 
Eonfiftorial-Gecretär Spohr den Bericht der Revifions- 
commiſſion über die Prüfung der Rechnung erſtattete. 

belief ſich der Spar- und 


1 


3 1200 15 ach und Ne Lom- 
ardfonds au a der Depoſiten 
von 3500 Mk., der Effecten 2 88 R.. 
und der Vorſchüſſe von 12 782 Mk. ergab ſich ein Be- 
ſtand von 16 651 Mh. Bei der Vermögensbilance 
ftellte ſich der Geſchäftsantheil der Mitglieder auf 
218 224 Mh., der Reſerveſonds auf 7239 Mk., der 
Extra-Reſervefonds auf 1108 Mk. Der Verein hatte 
im verfloſſenen Jahre einen Ueberſchuß beim, Rein- 
gewinn von 7842 Mk.. wovon 10 Proc. um Reſerve- 
fonds fließen. Der Rechnung wurde einſtimmig Decharge 
ertheili. Nach dem Kaſſenbericht pro 2. Quartal d. J. 
betrugen der Beſtand 12 940 Nk., die Spareinlagen 
189 319 Nh. und die Darlehns-Vorſchüſſe 104983 Nh. 
Auf Vorſchlag des Vorſtandes erklärte fin die Ge⸗ 
neralverſammlung alsdann damit einverftanden, für 
Einlagen bis 5 500 Mk. pro Jahr 4 Proc., für Ein- 
lagen über 500 bis 1000 Mk. pro Jahr 3½ Proc, 
und für Einlagen über 1000 Mh. pro Jahr 2½ Proc. 
Zinſen tu zahlen, außerdem 10 Proc. des Reingewinns 
dem Reſervefonds zujufchreiben. Bei der darauf vor- 
genommenen Wahl von Borftandsmitgliedern wurden 
die Herren Hauptlehrer Both, Oberpoſtſecretär Rich ert, 
Werftverwaltungsſecretär Radtke und Intendantur- 
ſecretär Voß wieder- und Herr Polizeirath Jaite 
neugewählt. In die Kaſſenreviſtonscommiſſion wählte 
man bie Kerren Voigt, Spohr und Weſſalowski. 
Herr Kreisſecretär Ceidig machte hierauf Mittheilungen 
über das Conſumgeſchäft des Dereins, worauf nach 
längerer Discujfion ein Entwurf einer Gejangsordnung 
des Sängerchors des Danziger Beamtenvereins ange- 
nommen wurde. Für die Errichtung eines Krieger 
Denkmals in Danzig wurde ein Beitrag von 100 Mk. 
bewilligt. Zum Schluß der Derſammlung, die erft 
gegen Mitternacht beendet war, machte Herr Leidig 
noch verſchiedene Mittheilungen über Einrichtungen 
des preußiſchen Beamtenvereins in Hannover, ſowie 
bei dem hieſigen Verein. 

* [Arieger-Berein „Borufſia --.] Am Sonntag 
Nachmittag wird der Verein mit dem Dampfer 
„Merkur“ eine Ausfahrt nach Plehnendorf machen 
um ſich dort im Schilling'ſchen Etabliſſement mit 
Damen und Gäſten zu einem Sommervergnügen zu 
vereinigen. 

-c. [Ornithologiſcher Derein.] Der ornithologiſche 
Verein veranftaltete am gr den 11. d. M. 40 
Wettfliegen mit jungen diesjährigen Brieftauben 
von Warlubien. Die Tauben wurden früh 7.25 Uhr 
aufgelaſſen. Die erfte Taube kehrte um 9,24, die 
— um 9.25, die dritte um 9.28 Uhr zurück, fo daß 

ie ſchnellſte die Streche von Warlubien bis hierher, 
welche 86 Kilom. beträgt. in 1 Stunde 59 Min., alfo 
in 1 Minute 723 Meter zurückgelegt hat. Die erſte 
gehörte Herrn Korſch, die zweite Herrn Lingk. die 
dritte Herrn Olſchewski. Um 7.35 Uhr wurden die 
älteren Tauben ebendort aufgelaflen. deren Metiflug 
demnächſt von Pofen flatifindet; von dieſen kehrte die 
erſte Taube um 8.20 Uhr hierher furüch. hat alfo in 
einer Minute eine Entfernung von 1900 Meter durch 
flogen. 

7 [DO rdensverieihung.] Dem Gerichts voll ieher a. D. 
Schwahn zu Allenburg im Kreiſe Wehlau iſt das all- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

I Perſenalien beifder Juftig.} Der 8 
Gervens in Dt. Eylau iſt aus dem Juſtifdienſte ent- 
taffen und der Gerichtsactuar Haelke in Mewe zum 
ſtändiſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts- 
ri in Dt. Enlau ernannt worden. 

lAmtliche Perſonalnachrichten.] Der ordentlichen 
Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Mädchenschule zu 
Bromberg Eliſabeth o. Chappuis ift das Prädikat 
„Oberlehrerin“ verliehen. Der Thierarſt Otto Herr⸗ 
mann aus Stallupönen iſt zum Kreis-Thierarſt für 
den Kreis Ottweiler ernannt worden. 

* [Ausflug von Königsberg nach Zoppot und 
Danzig.] Der Dampfer „Roland“ macht Sonntag, 
den 18. d. Mis., eine Spazierfahrt von Königsberg 
über See nach Zoppot. Im fnſchluß daran ſoll dem 
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: ; ; i ä rk ſogar einige 
Oliva ein Beſuch abgeſtattet we een. von mo aus es | 1 — — 3 Park ſog 9 
an mar Di bei Deonsideis, Pe 4 Neuteich, 12. Juli. Bei dem heutigen Schügen⸗ 
len e — — — Sonne, feſte der hiefigen Gilde errang die Königswürde Kerr 
2 — me von Zoppot Sonntag Abend e . 
E angetreten een. ili er benachbarten Vereine der hieſige 
P R ere Soläheiges Beftchen. Am 5. April 
Legen murde eee — aufgefunden. Noch 1847 faßten 6 Bürger den Beſchluß, einen Verein zur 
A. Deike an der Straße liegen tte Peike bis 4 Uhr Beerdigung verftorbener Kameraden ju bilden. In 
am Nachmittage des BE: nn Davidfohn ge. einer Berſammlung am 10. Juni 1847 fanden ſich 
in der Chemiſchen Fabrik ae Gaſthaus begab und | 49 Waſſengefährten ein, welche den Verein gründeten 
arbeitet, worauf er ſich in ei h Abende | und den Major v. Hennig zum Führer erwähiten. In 
n —— — er — der erſten Genetalverſammlung am 11. Juli 1847 
n en nicht wieder zu erwachen.] wurden die Statuten angenommen, welche ſpäter von 
Raufd; ausſchlief um icht h 1 ten Leiche] dem Magiſtrat beftätigt wurden. Der Berein führte 
zwar murben an bei nn damals den Namen „Begräbnißverein für ehemalige 
in der Unfallſtation zu Legan Wiederbelebungsverſuche h 3 dt Konitz = ohnhafte Krieger“. Im Jahre 
. nen * a dine Abſaleds⸗ 1879 wurde das Statut den Zeitverhältniſſen gemäß 
5 ep * ate a £ Quarteti- und | entjprehend geändert und der Name des Jereins, der 
F le im Garten- inzwiſchen in einen „Verein ehemaliger Krieger und 
— ag > ng — gleich- jüngerer Waffengefährten“ umgewandelt worden war, 
ee it einem | lautete von jetzt ab „„Ariegerverein Konitz“. Der Verein 
zeitig ein Doppel-Concert verbunden iſt. das m jählt gegenwärtig 350 Mitglieder und beſitt ein Ver⸗ 
en ei dfiüch Mattenbuden | mögen von 8000 Mh. Am Dorabend der Feier wurde ein 
P *. a Arbeiter Eduard | großer Zapfenstreich unter Fackelbeleuchtung abgehalten, 
—ů rn ge ängt “ efunden am Sonntag Vormittag fand unter Theilnahme der 
1... 2 cht Deputationen von 12 Nachbar vereinen junächſt eine 
nach der Leichenhalle auf dem Bleihofe gebracht. Parade ſtatt, welche der Bejirkscommandeur Major 
* Teuer.) Heute früh um 7 Uhr mußte 123 v. Beſſer abnahm, dann traten die Dereine zum Kirch- 
Zeuerwehr nach dem Haufe Heiligegeiſtgaſſe r. 1 gang an. Um 11 Uhr Bormitiags wurden die Derhand- 
ausrücken, um einen geringfügigen Gardinenbrand zu kungen des Bejirhstages Koniß eröffnet, in dem be- 
bejeitigen, was jehr bald geſchah. Zwei Stunden ſchloſſen wurde, dem Ariegerverein Konitz ein Fahnen- 
ſpäter wurde fie nach dem Kauſe Katergaſſe Nr. 1 ge- band zu ſtiften. Nachmitlag fand im Schützengarten, 
rufen, woſelbſt ein Poſten Späne in Brand gerathen wohin man ſich im Feſtzuge begab, ein Seftact fait, 
war. Das Feuer wurde ebenfalls ſehr bald gelöſcht. pe dem der Dorfitiende des Vereins Hauptmann d. L. 
„leinen großen Menſchenauflauf! veranlaßte | geyſe, die Feftrede hielt. Es wurde dann folgendes 
geſtern Nachmittag ein Arbeiter, der in etwas animirtem Telegramm an den Kaiſer geſchickt: a 
Zuſtande beschloß, ein Bad zu nehmen und dieſen „Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer! Die zur Feier 
Dorſatz von einem Handkahn aus zwischen der Kuh- des 50 fährigen Jubiläums des Kriegervereins Konitz 
und der Grünenbrüche in der Mottlau ausführte. Die | verſammelten Mitglieder und Vertreter des Bezirks 
Polizei ſchritt ein, hatte aber mit einigen Schwierig- erneuern Eurer Maſeſtät das Gelöbniß unverbrüchlicher 
heiten zu kämpfen, denn der hleiderloſe Babegaſt wollte [Treue und Gehorſams. Kenie, Hauptmann der Land- 
— 2 85 a Ve weile we wehr, Vorſitzender des Jubelvereins und des Bezirks.“ 
— RD ARBe" VER N uli. Der hiefige ruifljhe Viceconfu 
aul einem Handwagen dem Polieigefängnik zugeführt. „ are den . Ba ae 
= [Meflerftedherei.] Geſtern Mittag kam es zwiſchen eingeführt. — Drei Unglücksfälle haben fi geſtern 
dem Maler N. und dem Geefahrer Carl Hermann St., und vorgeftern wieder auf dem Schieſplatz jugetragen, 
einem oft und meift wegen Rohheitsvergehen beftraften | Durch Exploſionen von umgerſiegenden Geſchoß⸗ 
Menſchen zum Streit. bei dem Gi. wiederum zum | heiten haben drei Artilleriſten Verletzungen zumeiſt an 
Meſſer griff und feinem Gegner mehrere Meſſerſtiche den Füßen erlitten. Ledensgeſährlich iſt keine von den 
beibrachte. Der Verletzte wurde durch den Schutzmann Verwundungen. (Th. D. Zig.) 
Quella dem Stadtlazareth in der Sandgrube zugeführt, Braunsberg, 12. Juli. In kurzer Zeit hat in dem 
wo er vorläufig Aufnahme fand. St. wurde durch benachbarten Dorfe Alt Paflarge das Kaff drei 
wei andere Beamten feftgenommen und nach dem | Menſchenopfer gefordert. Der lehte Fall betrifft den 
olizeigefängniß gebracht. Unterwegs leiſtete er den Schiffer Peter Grunert aus dem Dorfe. Der 72 Jahre 
heftigſten Widerſtand, fo daß Gewalt zu feinem Weiter- alte Mann hat geſtern früh dei der Ausübung der 
transport nöthig wurde. Heute wurde er dem Central - Fischerei den Tod gefunden. Gr war eine kurze 
gefängnif zugeführt, wo er feiner vielen Borftrafen | Strecke hinausgefegelt, um die Fiſchnehe nachzuſehen, 
wegen in Unterfuhungshaft genommen wurde. welche an ſogenannten Peiken befeitigt find; hierbei 
* ne Geſtern er — — — en fiel er über Bord und ertrank. (Erml. 3.) 
ladung eines Dampfers def igter Arbeiter feſt⸗ Bellage. 
genommen, der bei den Arbeiten einen Sack Gerfie L Weiteres in der Beilage.) 
Sport. 


geſtohlen hatte. 
LPolizeibericht für den 13. Juli.] Derhaftet: E 
13 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebitahls, eme, 12. Zull. (Tel.) Bei der geſtrigen 
Regatta wurde der von Kaiſer Wilhelm J. ge- 
ſtiftete Wanderpreis im Diererrudern von der 


1 Meſſerſtecherei, 1 Perſon wegen 
Sehleret 3 — — ee 5 2 Perſonen 

Mannheimer „Amicitia“ gegen den Frankfurter 
Ruderclub gewonnen. 


wegen Widerſtandes, 2 Perſonen wegen Trunkenheit, 
* 3. Nadwettfahren des Rennverbandes der 


1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 brauner 

Tricothandſchuh, Quittungskarten des Zimmergeſellen 
Bundesvereine in Königsberg.] Auch das dritte von 
dem „Verbande der Bundesvereine“ arrangirte Rad- 


Karl Klatt und des Kellners Oskar Deppermann, 
wettfahren auf der Fahrbahn im Thiergarten, welches 


Hunde-Halsriemen mit Marke Nr. 123, 1 ſchwarzer 
Sonnenſchirm, 1 filberne n im 
November 1895 1 goldener Zrauring ohne Zeichen, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 


Aufſeeſſer 
dieſem Gebiete, en Fr 
der Lithographie“ und giebt zugleich ein anſchau⸗ 
liches Bild der Entwickelungsgeſchichte jener Er- 
findung Senefelders, die dieſem ſo viel an Ehren 
und fo wenig an materiellem Lohn einbrachte. 
Die Facſimiles von ſechs der älteſten litho⸗ 


graphiſchen Drucke ſchmücken den intereſſanten Paciſie und Transvaal 


Artikel. In demſelben Hefte 
Karl Schorbach, 


beſpricht Dr. 
der dürch feine Forſchungen 
zur Drucker -Geſchichte rühmlihft bekannte 
Straßburger Gelehrte, die verſchiedenen Aus- 
gaben der „SHiftorie von der ſchönen Meluſine“, 
von den älteſten Inkunabeln bis zu den Jahr- 
marktspublicationen der Gegenwart, an der 
Hand verſchiedener typographiſcher und zeichneri- 
ſcher Abbildungen. Profeſſor Dr. Ludwig Geiger 
behandelt „die erſte Ausgabe von Goethes Her- 
mann und Dorothea und ihren Derleger“, Dieweg 
den Relteren in Berlin, und theilt mancherlei 
Neues aus dem die Dichtung betreffenden Brief- 
wechſel mit. Ein größerer, reich illuſtrirter Auf- 
fa von Klaus v. Rheden beſchäftigt ſich mit der 
„Frhrl. v. Lipperheidefhen Koſtümbibliothen zu 
Berlin“. die Rubriken „Kritik“, „Meinungs- 
aus tauſch“, „Nittheilungen“, „Don den Auctionen“ 
und „Kleine Notizen“ bringen wie gewöhnlich 
eine Fülle intereſſanter Neuigkeiten. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am Freitag, den 16. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr. 
Tages-Ordnung: 
A. Deffentlihe Sitzung. 


Urlaubsgeſuche. — Mittheilung von der Wahl des 


Stadtarchivars und Bidliothekars. — Aufkündigung 
eines Miethsverhältniſſes. — Vertrag in Betreff der 
elektriſchen Centralanlage. 
B. Geheime Sitzung. 

Unterſtützungen. 

Danzig, den 13. Juli 1897. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten Derſammlung. 

Steffens. 


Standesamt vom 13. Juli. 


Geburten: Arbeiter Eduard Unruh, S. — Gerichts- 
bote Richard Zimmermann, S. — Sergeant im Fuß- 
Artillerie-Regiment v. Hinderfin (Pommerſches) Nr. 2 
Guftav Medber, S. — Arbeiter Friedrich Garbel, T. 
— Arbeiter Heinrich Hagemann, S. — Bierverleger 
Friedrich Rentel, T. — Seefahrer Albert Lerch. S. — 
Tiſchler Albert Rerin, S. — Arbeiter Franz Mar- 
Romshi, S. — Arbeiter Auguft Girew, T. — Autiher 
Michael Wohlgemuth. T. — Arbeiter Franz Laerps, 
T. — Arbeiter Guſtav Krauſe, T. — Arbeiter Ernſt 
Ziblowski, T. — Schuhmacher Johann Senger, S. — 
Glaſergeſelle Julius Müller, T. — Tiſchlermeiſter 
Eugen Herrmann, S. — Unehel.: 1 T. 

Kufgedote: Zimmergeſelle Friedrich Wilhelm Maſchke 
u Ohra und Pauline Holtz hier. — Arbeiter Franz 

ohann Machajewski und Anna Marie Selau, beide 
hier. — Arbeiter Otto Franz Hilla und Augufte Maria 
Eliſabeih Weſſel, beide hier. — Arbeiter Johann Gott- 
lieb Baumgarih zu Neu Barhoſchin und Bertha Amalie 
Mathilde Drewing zu Liniewco. 

Heirathen: Maſchinen bauer Wilhelm Lorkowski und 
Soſie Teſchner. — Bäckergeſelle Friedrich Kuck und 
Bertha Paſſenheim. — Schneidergeſelle Friedrich Podehl 
und Wilhelmine Seydel. — Arbeiter Johannes Jan- 
kowski und Florentine Meyer. — Arbeiter Otto 
Schneider und Malwine Dargel. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Frau Laura Henriette Julianne Zörfter, 
geb. Friedrich, 40 J. — T. des Hilfs-Steuererhebers 


Fi 


in Berlin, ein feiner Kenner auf Berlin, 13. Jul. (Tel.) Tendenz der heutigen 
mit „Künſtleriſchen Frühdruchen Börfe. 


Bei geringem Geſchäft behauptete ſich die 
fefte Grundtendenz. Don Bankenwerthen waren 
wiederum die Kctien der deutſchen Bank be- 
vorjugt. Man hält die Bereinigung mit dem 
ſchleſiſchen Bankverein für gewiß. Küttenaetien 

neigten zur Schwäche. Kohlenactien beſſer gehalten; 

von Bahnen ſchweizeriſche gut erholt. Canada - 
anziehend. Deſlerreichiſche 
ſchwächer. In zweiter Börfenfiunde Fonds nach Be- 
hauptung ſchwächer auf auswärtige Meldung von an- 

ziehenden Getreidepreifen. Privatdiscont 21/, 
Newyork, 12. Juli. Wechſei auf London t. G. 4,85% 

Roiher Weizen loco 0,73½, per Juli 0,77, per Aug. 

0,71½, per September 9,73%, unverändert. — 

Mehi loco 3,25. — Mais 30½. — Zucer 3½, 
Kemnork, 12. Juli. Difible Supply an Weizen 

16 669 000 Bufhels. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Dienstag, den 13. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preifen 2 UM per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Roggen per Tonne von 1000 Riloar, per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 741— 744 Gr. 112½ 112 M bez. 

Ser: ver Tonne: vor 1000 Kilogr. tranſito große 

674683 Gr. 90 M bez. 


Erbſen per Tonne von 1 Kilogr. #renfito 
Aladorie⸗ 103 M bez. > 8 

Nüdſen per Tonne von 1000 Kuogr. inländ. Winter 
238—240 Al bez. 

Kieie per 50 Kilogr. Noggen- 3,60 M bez. 

Der Borftand der Producten -Börſe⸗ 
Danzig, 13. Juli. 

Getreidemarkt. (H. d. Morſtein.) Weiter: Schon. 


Temperatur + 160 R. Wind: S. 

Weizen war heute in ſeſter Tendenz, es wurde 
wegen fehlender Zufuhr nur eine Partie inländiſcher 
bunter 750 Gr. 158 M ab Speicher gehandelt. F 

Passen gefragt und 1 M höher. Bezahlt iſt in⸗ 
ländiſcher 741 Gr. 112½ M. 744 Gr. 112 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
ruſſiſche um Tranſit weiß 674 und 683 Sr. 90 M ab 
Speicher per Tonne. — Erbfen ruſſiſche zum Zranfit 
abfallende Dictoria- 103 M per Tonne bezahlt, — 
Rübfen inländ. 238, 240 M per Tonne gehandelt, — 
Seradella 5 Al per 50 Kilogr. dez. — Noggenkleie 
3,60 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spirtmus un- 
verändert. Contingentirter loco 60,30 M bez., mit 
eoniingentirter loco 40,50 M bez. 


Spiritus. , 

Königsberg, 13. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 

und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 

Juli, loco, nicht contingentirt 41,10 M, Juli nicht 

contingentirt 41,10 M, Auguft nicht contingentirt 
41,20 A, Geptbr. nicht contingentirt 41,30 M Gd. 


Subhaſtationskalen der für Weſtpreußen. 
let 18. Seiser Kent: , 20 8 

b 78, er Reinh. 5 . 
gel. 1281.80 3 765 Mn. 


utzungswerth. 

Amtsgericht Tuchel: 12. Auguſt, Sluppi, Grund- 
buchblatt 4, Auguft Panske'ſche Eheleute, 74, 7896 Hect., 
104 Mk. Grundſteuerreinertrag, 180 Mk, Nutzungs- 


werth. 

Amtsgericht Zempelburg: 13. Auguft, Nichors, Grund ⸗ 
buchblalt 11, K. Fr. Rob, Krüger, 35,3750 Hectar. 
69,69 Mk. Grundſteuerreinertrag, 222 Mk. Nutzungs- 


am Sonntag abgehalten wurde, hatte ſich des ſchönſten 
Weiters, als auch eines guten Beſuches zu erfreuen. 
Das diesmalige Rad - Rennen geſtaltete fi jo inter- 
eſſant, wie bisher keines der vorangegangenen: einmal, 


werth. 


direction. — Verloren: 1 goldene Damenuhr mit kurzer 
Kette, 1 Portemonnaie mit ca. 17 Mk., abzugeben im 
Fundbureau der kgl. Polizei- Direction. 


David Stamm, 10 W. — Eigenthümer Johann Gott- 
lieb Hermann Quantzler, 75 J. — Arbeiter Joſeph 
Darga, 54 J. — Maurer Max Pawlitzki, 26 J. — G. 


weil eine An 
ae 


ar 2 u ? a rt 2: 7 tit n harg 


und 7 ha > 
durch ein Vorgab en, bei welch 

die Zuſchauer ein re d. h. eine Dreiſitz 

in ihrer Ichnellen Gangart dern konnten. — £ 
hierher gekommenen fremden Radfahrer rühmten ganz 
außerordentlich die Cementbahn, trotzdem aber — 
„machten“ fie, mit einer einzigen Ausnahme, ſämmtlich 
wenig, die Palmen des Sieges blieben der Hauptſache 
Königsberger Radfahrern. Die Hochradmeiſterſchaft für 


„% Zoppot, 18. Sult. Die geftrige 5 
Gemeinde- Bertretung wurde mit einem Antrage 
des n „ ei 3 

i b ließen, * era n 
e auf dem hieſigen Schlachthofe. 
Die Berjammlung erkannte die Dringlichkeit an 
und nahm ein Referat des Er bauers des Danzigers 
Schlachthauſes, Herrn Baumeiſter Schmidt uͤber 


ann f 8 Weſtpreußen, welche bisher von Florian be- 
dieſen Gegentand entgegen. err Schmidt | Oſt und mer ain nach hen per 
führte aus, daß die maſchinellen Ein. — — e, ging nach heißem Kampfe auf Totden 


richtungen des Schlachthauſes ſich ſchon jetzt 
als nicht ausreichend erwieſen und eine 
Erweiterung erfahren müßten. Es laſſe ſich 
dies jedoch durch die von ihm proſectirte Kühle 
hausanlage vermeiden, wobei man gleichzeitig dem 
Wunſche der Zleiſchermeiſter entſpreche und einem 
wirklich vorhandenen Uebelſtande abhelfe. Nach- 
dem Herr Samidt unter Vorlage der Seidnungen 
die innere Einrichtung der Anlage und die ar 
und Meife der Erzeugung von halter ee 
demonſtrirt hatte, erkannte die Gemeinde - Der- 
tretung die Nothwendigheit der Bauausführung 
einſtimmig an und ermächtigte den Gemeinde- 
Borfteher, wegen Aufnahme eines Darlehns von 
000 Mk. die weiteren Schritte zu tynn. — 
Aus den weiteren Derhandlungen noch Zol⸗ 
endes zu berichten: 
. Die ee Poligei-Berorbnung betrefiend bie 
Erforderniſſe für anbaufähige Straßen wurde en bioo 
angenommen und der von der Badedirection mit dem 
Kaufmann Kutſchke abgeſchloſſene Vertrag wegen ke 
Verpachtung der Erfrifchungshalle auf den Camn-Zennis- 
plätzen nach ziemlich erregter Debatte in namentlicher 
Abſtimmung mit 7 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Nachdem noch für den Erweiterungsbau eines un 
bafjins, das 210 Com, halten wird, eine Nachforderung 
von 800 Mk. bewilligt war, löſte die Verſammlung ſich 
um 7½ Uhr auf. — Die nächſte Sitzung foll auf gan. 
der Gemeinde-Bertreter in früheſtens 6 Wochen ft 


finden. Woche find 
! aus.] In ber vergangenen Woch 
ee N ange geichlachtet worden: 1 Bulle, 
10 Seifen, 15 Kühe, 97 Schweine, 42 Halber 53 Schalt 
Don auswärts wurden eingeführt 1 Rinderviertel, 
Schweine, 4 Kälber, 2 Schafe, 1953 Kilogr. Sleiſch. 
Pie Einnahmen haben insgeſammt 494,96 Mk. betragen 
Die im Kurtheater für die hieſigen Vereine veran- 
ſtaltete Vorſtellung „Ein toller Einfall“ hatte den ge- 
zumigen Saal derart gefüllt. daß hein Stuhl mehr 
räumigen Sue Zammiliche Darfteller gaben ihr Belles, 
fiel Herr Director Krumſchmidt. 
m Theil mehrfach hervorgerufen. 
J. In Zolge der anhaltenden 
Se een — — hiefigen Rehitand eine 


verheerende Arankheit auf, * — meiftentpeils 
der Rechenbremſe geſlochen und verden Wäldern ſchon 
daran. Man ſoll in den umliegenden. i unſerer 
viele todte Rehe gel u vor einigen en, 
einem But in der näheren Umgegend gain doch geiehen 
ein Hirſch, en ee Hrt wer 

worden iſt. — In un i i 2 
Taubenlibyedern edle Brieftauben mit 8 ei 
zücıtet, zu ihrem großen Leidwejen mare “ 
derjelben von Zauben-gabichten getäbun ist es dem 
Herrn in kurzer Zeit ſechs Stück. n Grundſtücks 
Beſitzer eines hier ganz nahe gelesene ld gelungen, 
mit anſtoßendem großen Park und 7 leben ſammt 
drei gabichtshorfte aufzufinden und diefelben letzten 
den Jungen zu tödten; außerdem hat er — Kaen 
Wochen nicht weniger wie dreiſtig WINE gema 
auf jeinem Grund und Boden den —.— war die 
Die voliftändige Vernichtung aller Fang vös gent ſollen 
traurige Folge dieſer unliebjamen Gäſte. de 


Vermiſchtes. 


- (Nutfher oder Lehrerin] Daß mancher 
Volks ſchullehrer aus Dergnügen oder um fein 
kärgliches Einkommen aufzubeſſern, zu Neben- 
beſchäftigungen greift, iſt bekannt; neu dürfte 
aber jein, daß in dem Ofenfabriksort Velten eine 
Lehrerin in ihrer Freizeit bei einem Arzt als 
Autfcer fungirt und dann fleis in einem Coſtüm 
erſcheint, wie einſt die bekannte Jette Bath, die 
Jahre hindurch den Omnibus zwiſchen Dranien- 
burg und Berlin führte. das Auftreten der 
Lehrerin hat beim Publikum und beſonders bei 
den Dorgeſetzten und Standesgenoſſen großes 
Nißfallen erregt! und es ihr aufgegeben 


Thätigkeit als Kutſcher aufzugeben. Sie foll auf 
ihren Lehrberuf verzichten wollen. 

Caſſel, 11. Juli. Der Eiſenbahn-Unfall wurde 
dadurch herbeigeführt, daß dem Schnellzuge 55 
von Wilhelms höhe Durchfahrt geftattet worden 
war, obgleich die vorliegende Blockſtreche noch 

eſperrt war. Es find todt 3, ſchwer verwundet 10, 
leicht verwundet 3 perſonen. Die unter den Per- 
mundeten befindlichen neun Soldaten find in das 
Garniſon-Cazareth in Caſſel übergeführt. 

Rom, 13. Juli. (Tel.) Eine vor dem 
St. Lorenztyhor befindliche Fabrik von Feuer- 
werkskörpern iſt geſtern Abend abgebrannt und 
eingeftürzt. Der Beſitzer Colonelli in bei dem 
Brande um's Leben gekommen. 

Rom, 13. Juli, In einem Städichen der Pro- 
vinz Avellino wurden vier junge Leute, welche 

während eines Gewitters in den Glocken 
ihurm geflüchtet hatten, vom Blitze erschlagen. 

Brüflel, 13. Juli. (Tel.) Geſtern Abend fand 
auf der nach der Ausſtellung in Tervueren füh- 
renden Zrammanbahn ein Zuſammenſtoß zweier 
Wagen ftatt, bei welchem vier Perfonen ſchwer 
verwundet wurden, mehrere andere Perjonen 
erlitten Derletzungen. 


Literatur. 

= Lange Zeit hindurch war die Lithographie 
ein Gtiejhind der graphiſchen Künſte geweſen; 
während Radirung und Hohſchnut ſich immer 
mehr vervollkommneten, die Fachliteratur über 
fie wuchs, das Intereſſe der Sammlerwelt für fie 
reger und reger wurde, biieb die Lithographie 
vernachläſſigl. Erft in den letzten Jahren hat fie 
ihren Aſchenbrödelcharakter verloren; es ſcheint 
ſogar, als wolle ſich eine Zeit neuer Blüthe für 
fie vorbereiten. In dem foeben erschienenen 
dritten Heft der „Zeitſchriſt für Bücherfreunde , 
Monatsheite für Bibliophilie und verwandte 
Intereſſen (Berlag von Deihagen u. Klaſing in 
Bielefeld und Leipzig), beschäftigt ſich Julius 


kehre dens grlchemengen; deig] Giifabeib Dargel, geb. Jebel 


worden, entweder ihr Amt als Lehrerin oder die 


des Schuhmachers Adolf Schu 2 2 M. 


eg 2 


Se deter 


benden, 10. Juli. Ein Vertreter des „Remnork 


Herald“ begab ſich ſofort nach Ankunft des Nord- 
deutſchen Lloyd-Dampfers „Spree“ in Queenstown an 
Bord des Schiſſes und erhielt von dem unter den 
Paſſagieren befindlichen ehemaligen amerikaniſchen 
Stagtsſecretär Ruſſell Soley folgende Auskunft: Das 
Schiff erlitt die Havarie am 2. Juli um 3½ Uhr 
Morgens, 48 Grad nördlicher Breite. Einige Paffagiere 
wurden durch das Raſſeln der Maſchine aufgeweckt 
und eilten auf das Deck. Kier erfuhren wir, daß die 
Borberwelle des Steuerrades gebrochen ſei und daß 
wir 650 Seemeiten von der nächſten Küſte entfernt 
waren. Natürlich; herrſchte hierüber große Beſtürzung, 
und viele Frauen, die inzwiſchen auf dem Deck er- 
ſchienen waren, wurden ohnmächtig. Mit der 
Beſatzung waren 574 Menſchen an Bord. Die 
„Spree““ kam aus dem regelmäßigen Curſe und deshalb 
war lange Zeit hindurch kein Schiff zu ſehen. Don 
Zeit zu Zeit gaben wir Nothſignale, und dieſelben er- 
regten endlich die Aufmerkſamkeit eines amerikaniſchen 
und eines franzöſiſchen Schiffes. Das lehtere, die 
Bark ., Caroline“, war auf der Fahrt nach Dünkirchen 
begriffen und ſignaliſirte, daß fie uns Hilfe verſchaffen 
wolle. Wir trieben nun drei Tage auf dem Meere 
umher. Inzwischen war aber wieder eine gemüthliche 
und ru ige Stimmung eingetreten. Am Nachmittag 
des 5. Juli kam endlich die verſprochene Hilfe. Wir 
wurden von dem Dampfer „Naine““ in's Schlepptau 
genommen, aber zeitweiſe, da das Wetter 3 
ſtürmiſch geworden war, mußten die Schiffe von ein- 
ander getrennt werden. Die Paſſagiere wurden nach 
der Ankunft in Queenstown ihren Routen entſprechend 
weiterbefördert. Ueber die Führung des Dampfers 
„Spree“ herrſcht allgemeines Lob. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 18. Juli. 
Crs. v. 12. Ers. v. 12. 
Spiritustoce] 42,20 42,00 af Ruffen 103,30 103,30 
— — — innere 
— — — ru . Anl. 94 66,75 66,75 
Petroleum Tul. Adm. - 
per 200 Pfd.“ — — Anleihe .. 92.00 92,00 
9% Reichs- A.) 108,00) 103,90 5% Merikan.| 34.80 94,90 
/s% do. 104,00 104,1016% do. 99.30 99,30 
de 70 5 7 Anat. Pr.] 89,75 90,00 
8% Conſols 104,00 103,90 Oftpr. Südb.- 
3½ do. 104,20 103,10 Actien, * 96,50 96,50 
do. 98.20 98,20 Franzof. ult.) 149,75 149,25 
3¼ % weitpr Dortmund- 
andbr, . 100,401 Gronau-Act.| 172.50 172,75 
do. neue. 100,40 100,40) Marienburg- 
2. weſtpr. Mawh. A.| 83,30) 8330 
Piandbr.. 93,79 do. S.-P. 121.60 121,75 


D. Delmühle 
&t.-Act. „ 115,90 116,60 


Danz. Priv. Harpener 188.75 184.30 
ank — — Laurahüſte 159,50 160,90 
Deutſche Bh. 210,00) 209,50| Allg. Eiekt. G. 266,75 267,75 


206.75 206, Gr ber 181.00 190,50 


Dresd. Bank 162,25 161,80] Gr. B. Pferdd. 427.00; 43C,00 
or Erd.-A. Deſtr. Noten 170 30 170,45 
imo 


N 231.10 231,80) Rufi. Noten 

5Xital.Rent.| 94,50) 9460| Gaffa . . 216,08 218,10 
3% ital. gar. London kurz] 20 — 
Eiſenb.-Ob. 57,80) 57.800 London lang 20.305 — 
21 5ſt. Sldr.] 109,75) 104,70) Warschau. . 215,90 — 
rm. Gold- Petersb. kur. — | 215,80 
Wente 1894| 89.60 89,60| Peters b. lang 213,90) — 


4x ung. dr. 103,30) 104 
Privatdiscont 21/. Tendenz: ſchwächer. 


— Frau Anna 


OAO 2 


Chriſtianſund Nebel 


Kepenhagen | 770 A9 2 bedemt 
Siociholm 770 And 4 wolkenlos 
Haparanda 768 W 2 halb bed. 
Betersburg — 7 — 
Moskau 7 1 Regen 


——— er 
erbo wolkig 
Gelee zu; D 3 wolkenlos 
zit 770 1 heiter 
Hamburg 3 wolken 
Swinemünde 5 heiter 


765 
764 


Neufahrwa R 3 bedecht 17 
Denn er 763 N 2 bedeckt 16 
Paris 761 IND 8 wolkenlos] 18 
Münfter 767 | RD) 3 wolkenlos] 16 

RD 5 wolkenlos] 17 


2 

NNW 3 halb bed, | 17 
S 15 
Nm Z bedeckt 13 

II d' 761 IND 3 ſwolkenlos] 19 
Nizza = 757 ſtill — heiter 25 
Zrieft 761 ON 1 Regen 18 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = flark, 7 
ſte il, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = flarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Meberfiht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat nach Süden hin an Aus 
dehnung verloren und bedecht mit 770 Mm. über 
ſchreitenden Barometerſtänden Skandinavien und die 
Nordſee, während flache Depreſſtonen über Süd- und 
Dfteuropa lagern. In Deutſchland beſiehen daher die 
nördlichen bis öſtlichen Winde fort. Bei heiterem und 
trockenem Wetter, außer im Oſten, wo trübe Witterung 
vorherrſcht und etwas Regen fiel. Die Morgen- 
temperaturen find geſtiegen, liegen aber mit Aus- 
nahme der weſtdeutſchen Küſte noch unter der nor- 


ag Deutſche Seewarte. 
Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


RD 18 

D h 15 

NND I bedeckt 1 
1 wolkenlos 


„ Barom.- a 

8 5 Sens. mind und Wetter. 

138 7840 17,0 5 

A 763,0 | 18,1 ARD. Hark; wolkig bebedht, 


Fremde. 


berg a. 
a. Berlin, Nelke a. Elbing, Triere a. n aus 


D 2 3 us 
ichter. Koch a. Königsberg, in. 

otel Monopol. Gruben — . Reg.-Baumeiften 
Odſt a. Reichendach, Palior. Dr. Enke a. Lauenburg .. Da 
pr. Arzt. Dr. Neugebauer a. C 5 
Wiede a. Mohrungen, R. Wiebe ne! emahlin a. 
Elbing, H. Wiebe nebit Gemahlin a. Rielenburg, Iſaae 
nebſt Gemahlin a. Cibing, Kaufleute. Natichnick a. 
Berlin, Geb, Miniſterſal-Secretär. Frl. Wiebe a. Nieſen⸗ 
dur g. Frl. Rempel a. Elbing. 


Verantwortlich für den polttiſchen Theil, Feuln 
. D. A. Rein. — den lokalen an an onede 3 Mere. 
Inſeratenth ell: 
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t und den Übrigen redaciionellen Inbal 
W Alein, ie Danis, n 


Von heute ab find unfere 


Kaſſen und Bureaux 
für den Geſchäftsverkehr von: 
9 Uhr früh bis 1½ Nachmittags und 
3 Uhr Nachmittags bis 6 Nachmittags 
geöffnet. (15781 


Baum & Liepmann. 
Meyer & Gelhorn. 
Ernst Poschmann. 


Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanlschlauch, 


Schlauchhaspeln, 2 
Spritzrohre, \ 


Schlauchkupplungen 
ohne Gewinde ME” 


Danzig. Sarl 3Sindel — 27. 


im Jaeſchkenthaler Walde 7 Für die uns aus Anlak 
(Sängerhain, hinter Mittke's des Hinſcheibens unſeres 
Reitauraut, bei ungünſtiger innigſt geliebten Sohnes 
8 Witterung im Saale) erwieſene Theilnahme er- 
bDonnerſtag, den 15. Juli, lauben wir uns an dieſer 
Nachmittags 5 Uhr. Stelle unſern herzlichſten 
Reih B. een „von ‚Gent - Dank auszuſprechen. 
ath rand, ons- 
inſpector Kriele, Pferrer Danzig. 13. Jult 1897. 
Stengel, Pfarrer Juhſt, J. W. Müller und Frau, 
Conſiſtorial-Rath Lic. Dr. geb. David. 
Gröbler. (187775 


| Jane Erfolg! 
Tausende von Dankschreiben! 


Umsatz von vielen hunderttausend Dosen 
beweisen die Güte von 


Wasmuth’s Hühnerangenringen 


Preis u ı—. in der Uhr! Preis & 1.—. 
Hierdurch bestätige ich Ihnen, dass 2 Hühnergugen. 
die seit 40 Jahren je eine kleine Zehe — — Rörpers 
bewohnten, nach Anwendung einer Uhr von Ihnen, spur- 
los verduftet sind. 
Stettin. Wm. Meyer. 


Unverändert 


und ohne jede Berläumnik wird trotz des großen 
Feuers 


nach wie vor 


der Betrieb meiner 


Chemiſchen Wäſcherei und Färberei 


fortgeſetzt. Die Li t 1 
ratet dun fietet., dont u dger her geg 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. 


Nachruf. 


Am 9. Juli 1857 verſtard in Warm- 
brunn unſer liebes Mitglied, 


Herr Schlüter, 


techniſcher Eifenbahnfeeretair zu Danzig. 
Wir werden dem lieben bahinge- 
ſchiedenen Collegen eine treue Erinne- 
rung bewahren. 
Landmeſſerverein 
für die Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen. 


Da ich — ein grosser Zweifler an der Wirksamkeit 
Be Hühneraugenpflasters — nach zweimaligen Auf- 

en dieser Ringe ein seit 2 Jahren zwischen der Zehe 

nhaftendes Hähnesouge gänzlich verlor, will ich gerne 
— 75 Steuer der Wahrheit unaufgefordert Ihnen diese 
Mittheilung zukommen lassen. 

Wien. Aleis Steinbach, 
rzh. Stallmeister. 


Einzig wirklich brauchbare] 


Mangelmaſchine 


für den Kausbedarf. 


ap praktiſche Conſtruction. 
Leichte bequeme Handhabung. 
Wenig Raum einnehmend. 


Rud. Witikowski, 


Brodbänkengaſſe 50. 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien u. A. bei Herrn Albert Neumann. 
A. Wasmuth & Co., Hamburg. 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


in der Juli-Dollmondswoche. 


Abendfahrt auf dem Meere 


längs der Küſte von Adlershorſt, Gdingen und Oxhöft am Mitt 
woch, den 14. Juli, und 5 Donnerſtag, den 15. Juli, . 


LEIBNIZ 
HAN NOVER 


Juwelen, 

Gold und Silber 

kaufe und nehme zu höchſten 

Preiſen in Zahlung. 

Selbſtfabrikation von Verlobungsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Sonnen- u. Regenschirme 


zum Selbstkostenpreise, 


billiger als jede Concurrenz. 
Reparaturen und Dat werden von mir ſelbſt wie bekannt 
ch (15072 


Diatjes-Heringe, erinignger 1777 m 
am ſauberſten und billigiten gema 


ihön, Stück 10 und 15 2, 
prima Sardellen, 7 Mittwoch, den 14. Juli 1897: 

f J ohannes s Andres jr, Albert eck ; 25 on cert 

5 e e FF. 1 en E 

g an, ‚ie aud in erg em Jopengaſſe 44. Jopengaſſe 44. | rtlie eee brletter unter Ceitung des Seren 


Salondampfer „ene ufikquarteit an Bord. 4 —. 
Frauenthor 7, Weſterplatte 7½, van 87 N 1 Af 
Danzig ca. 11½ Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder MA 


Nach Pukig 
it d 16. Juli, mit Galondbampfer „Drache“, Ab- 
e en 2, Weſterplatte W oppot 30/4 Pußig 7 Uhr. 
zn M 1,50, Kinder 
” = ee finden nur bei “günftiger Witterung und 115768 
ee ſtatt 
„Weichsel Danziger 2 und Seebad Ketien⸗ 


höchste Auszeichnung. 


Weltausstellung Chicago 1393 


Sunnna- uuf fO nm 
IU AA -es Ss OG 


8 5 
berrhein bis burg und Mannheim: — — 7 ſiener ee = 5 
eee e eee ee „Beipsiger@änger|, 


fg. 
@| Snaitetonaues, 13770) Bade- 
Einen großen Poſten Danee| - Gaphas habe, een FREE . 


Dr es) WOins-Aben, |Kmaus Nesarkta 


verſchiedenſter Art habe ich zum Ru l. . [ e) en dp ) el-Gonceri Militair- Concert. 


Ausverkauf en und | großes Furrer. 
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Güter-Anmeldungen bei 


Aug. Wolff & Co. 


(15795 


11 wab. Fed e 1 Meist 
Es laden in Dang: mit Marmorplatte, nuß b. 


5 3 
8 
8 
eg Condon: hadehn. e h 8 
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ſtühle, 1 Pfeilerſpiegel, 1 ma 
ER ae d e 2 Anfang 7 Un, — 
SS. „Annie“ , cd. 17./19. Juli. ee 1 Gehpel mit Die Preiſe find außerordentlich billig. Comes * 90, 1 Tr. alle ausſtehenden Billets haben 3 N 2 
E ladet in London: | Siehe de enen Albert Zimmermann, De mige gramm — 
caſſeite, Porzellan, asſachen, niree: Sonntags N 
Nach Danzig: 575 Küchengeräthe ꝛc. er u s-Bro ramm Wochentags 15 H. 
SS. Blonde“, ca. 13.016. AU A einlade (15693 Longgafie Nr. 14. (15381 gnüg ng 9 g. Reihman 


Bon London fällig: A. Karpenkiel, für die 1. Gaifon 1897. 


SS. „Annie“, ca. 15. Juli. Auctionator und N ver- 
„ * * 7 8 
Th. Rodenacker. |_waradtessatte Ar. 18. 


Auction 


Oeſtlich Neufähr ||: 
auf der Weichſel an den] 


u Buhnen. 
Pan I“ Mittwoch, den 14. Juli er., 
Mittags 12%. Uhr, werde ich 


daſelbſt im Wege der Zwangs- 
Capt. Ach: 8 17 im. 8 he 
ladet bis Mittwoch Abend in der 


Stadt und Donnerſtag in Neufahr⸗ die Untheilhälfte an den 
Aae Lachskutter At. 89 


Milchpeter. 


Jeden eien, erde und 


BEOSHEECSCT.L099598658 


Donnerftag, ben In Juli, Segelregatta vor dem Zoppoter Geeftege, 
Freitag, 78 „ Sondelfahrt nach Adlershorſt. 
Sonnabend, „ 14. „ Reunion. 
Montag, „ 19. „ Dampferſahrt nach dem neuen Weichſel⸗ 
durchſtich bei Schiewenhorſt. 
Dienſtag, „ 20. „ Kinderfeſt. 
Mittwoch, „ 21. „ Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 
e Donnerſtag, „ 22. „ ä mit Illumination und Feuer- 
wer 
Dem iehr * Publikum von Danzig und Umgegend zue] Sonnabend, „ 24. „ Reunion. 
Nachriaat, daß! Montag, , 26. . Dampferfahrt na ac Ale 
Niederlage 1 Dienſtag. „ 27. „ n er ern ae: Oliva, 
reudenthal na entha 
Dirſchau, Mewe, Kuriebrack, F Mittwoch. „ 28. „ Knospenball. 
nunmehr den ganzen Lachskutter 


Neuenburg, Braudenz. Sprit- und Liqueur-Fabrik Freitag, „ 30. „ Dampferfahrt nach Putig, 


Güter-Anmeldungen erbiliet incl. 50 Gtörnette u. 3 Laternen Sonnabend, „ 31. „ Reunion. 
Ferd. Krahn, öffentlich j Baarzahlung Jacob von Roy, Braunsberg, Webern Werbe 
Schäferei 15. (15721 meiſtbietend verſteigern. gegründet 1828, 


Ed. Husen, 
Keiligegeiſtgaſſe 25 
empfiehlt 


echt Berliner Weißer 


ub be. Di ügl Qualität ber Jabrikate wird Ed. Gebhardt a. Berlin, 
r nn een) — achen e Win der 
M. Grassn angfuhr, a. 2 — 
1% Brahe Le die Bade-Direktion. eee 


bis Mittwoch Abend nach Grau- 


vorzügliches Billard. 
den 8 Culm, Bromberg Nen nes 0 


und Thorn 15 Bis 4 Uhr Morgens ges 
Schlepphahn Atelier a Sreundichaftlicher Garten. Cale Feyerahend, Feverabend, 
— RN instlicher Zähne, „a alleinige dsc sm BI (Irosse Specialitit ten-Vorstellung. ‚hate Ber 


Blterumeifungen erbittet 


Johannes Ick, b 
x ecialis 
bur Zahn- u, Mundkrankheiten. 


Auctionen. N Langgasse No. 18. 


Angelica Heiden, Miß Anita Blanfchettn, 


5777| Plomben ete. Nobert Krüger Kahl, Langenmarkt 11. 
Max Jobl, .. MESSER EEE | itirende Aiplein auf 


= 7 einzig 
Die Kolz-Jalouſie-Fabrm, »der nern. dem Drabiielt 
Amanda Nordſtern, Les trols Carrossiers 


mit ihrem urkomiſchen 


Waffeln. 
= A. W. Dubke x 


85 empfiehlt fein Lager 2 f 


Bau- und Möbeltiſchlerei von 


Feinſten C. Steudel, See öl be u „Theater. Holz un d Rollen; 


| Nachlaß Auction Leck 8 Honig Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


mpfiehlt (15791 empfiehlt ihre beſt bekannt 
Breitgaſſe 60, 1 Tr. J. Schumann Wwe., Holz- Jalousie 


8 0 den 18. Juli, E 
1 2 Haß e eee „eee — iwie deren Reparaturen zu den billieiten Con- 
curenspreilen. Prreis-Catalog gratis u. franco. 


Miß Elvira, mit [einen — > zu billigften Ae. 5 


F gent ae n 5 Anferihmiedegofe 18. 3 
U Schadow anerkannt eine r beſten 5 it 
Paul Schadow, | Sumariien sr orsenzer Sammel⸗Poftkarten 

Bravour - Bariton, 3 * Juli incl. von —— f (körse 


Freitag, den 16. J BR 
— . 
auch 5 zu fehr billigen ele 3 


Erſtes Auftreten des Meibeliebten 
0 
Otto Be low, Juwelier und Goldſchm ER Lu Im vorberen Garten kein Entre. Fritz Hillmann. C 


im Auftrage den 


e Mlelen⸗ Honig. e ie 
gegen baare 3ahlun ern: 

a ere nei bt — wi 5 des J 5 Gold und Silber 

ene, 1 * Manch 12 kommt, im * — 5 Verkaufs- haufe Stets und nehme zu vollem Merig in Jabluns. 


Kette 
hnöofe, | 5 1 het, ftellen in Ben Gleichzeitig empfehle mein grohes Lager in 


ba u. 2 Fauteuils, lung von Arndt & Go 1 Bold⸗, Sil kl /, Forallen⸗, Brandt, l. Alfenidevaert bez 


Vor u. nach der Doritellung in den vorderen Sälen: Concert. 
Anfang D Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


ust Geldner. 
— — —-— 
Goldſchmiedegaſſe 1 Ar. 27. %, A. DE Kalemann in Dane 


Beilage zu Nr. 22666 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 13. Juli 1897 (Abend-Ausgabe.) 


N 7 Sept.-Oktbr. 19% Br., per J 3. Qual, 322—34 M, 9. Qual. — M, Schafe 1. Qual. 
ee 19, Br. — Kaffee feiter. Umjag | — M. 2. Qual. 22 M. 3. Qual. 18 M, Schweine 
6000 Sack. — Petroleum matt, Standard white {zco | 1. Qual. 38 M, 2. Qual. 35—36 M, 3. Qual. 
5,10 Br. — Schön. 5 gerbf 32-33 M. — Geſchäftsgang: jhleppend. 

Wien, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen per ge - 
8,75 Gb., 8,77 Br. — Roggen per SHerbit 7,05 Productenmärkte. 
Gd., 7,07 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,48 Gd., 
4,50 Br., per Sept.-Okt. 4,66 Gd., 4,68 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,85 Gd., 5,87 Br. 5 
Wien, 12. Juli. (Schluß -Courſe.) Deſterr. 2,5% 
Bapierrente 102,15, öfterr, Silberrente 102,25. öſterr. 


März-April 352/,,—353/,, Käuferpreis, ril-Mai 355% 
bis 354½% d. Verbäufec preis. N = 


Eiſen. 

Glasgow, 12. Juli. (Schluß.) Noheiſen. Migeb 
numbers warrants 44 sh. 1 d. Warrants Midbles- 
borough III. 39 sh. 4 d. 

Glasgow, 12. Juli. Die i von Noheiſen 
betrugen in der vorigen Woche Tons gegen 
4699 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Colonialwaaren-Bericht. 


Stettin, 10. Juli. der Verkehr im Waarengeſch 
hot ſich auch in dieſer Woche nicht reger geſtalt 
größere Frage war nur für Heringe vorhanden, 
während ſich die Umſätze in den übrigen Artikeln mehr 
oder weniger in engen Grenzen bewegten. 

Alkalien. Pottaſche ftill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
Ee DR e une Stärke gef., Soda, 

e Tenantſche tran ef., cryſtalliſirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. vr N 

Tettwaaren. Baumd! ruhig, Malaga 32 M 
tranſ. gefordert, Meſſina 32 M trani. gefordert, 
Smyrna 31. M gef.; Speifeöt 50—80 M tranf. 
nach Qualität gef.; Palmöl unverändert, Cagos- 21 N 
verſteuert; Baumwollſamenöl feſter, 18,50—19 M 


Aus der Provinz. 
Zoppot, 13. Juli. Die Uebergabe und In- 
1 der Canaliſation ſoll am 1. Mai 
1898 ftatifinden. Sobald die Saiſon ihr Ende 
erreicht haben wird, werden die unterbrochenen 
Arbeiten mit 300 Arbeitern jofort, wieder aufge- 
n werden. 

n guts. 12. Juli. Seit Einführung der Kunde ⸗ 
euer — I. Juni 1895 — hat ſich in unſerem Kreiſe 
die Zahl der Hunde recht erheblich vermindert. — 
Laufe der zwei Jahre ift die Zahl der zu 8 en 
Hunde allmählich von anfänglich 500 auf 200 herun — 
gegangen. — Die kürzlich bei dem Gutsbeſitzer a 
Mirau zugeflogene Brieftaube war Eigenthum de 


Goidrente 123,20, öſterr. Kronenrente 101,20, ungar. e pe 1000 I ls 
Soldrente 122,80, ungariſche Kronen-Anleihe 100,15, | „um. 91, fein 110 A bez., grüne ruſſ. fein 110 u be 
öfterr. 60 Looſe 146,50, türk. Eoofe 57,50, Cänderbank | _ Wicken per 1000 Kiiogr. ruf. 107, Buller- mi 
Grebübank 55 88 nd 240 = 5% = Meigenhleie per 1000 Kilogr. 
hei . Aa ig. — Di ieder- | Wiener Norddahn ‚00, 0 g“ ruſſ. grob ez. 
Miltär-Wrieftauben-Gtation in Dani. bie Sommer- | Cibeihalbahn 260,50, Ser. Nordbahn aus o.] Stettin, 12. dull Getreibemarht. Zuverläffige Se. 
Jerläge ber vorigen Wan Panzer der Wruchen er- | öſterreichiſche Staatsbahn 352,25, Lemberg-Czernowiß | treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,80 
ſaaten erfriſcht und das acht ſich aber ſchon | 287.25, Lombarden 85,75, Nordweſtbahn 254,50, | nominell. 
möglicht. 75 Regenmense Pardubitzer 212,00, Alp. - Montan. 120,40, ige 
* 5 nunmeht in die Wege zu leitende aus- | Actien 159,00, . ag Bie i chjel 
ee Susie ft eite us ale sen der | 97.60 Rapslehns 9.52, Marhnolen 58.7244, ruft. 
ig iſt eine nochmali 9 fe 5 2 
— 1 die Feldarbelten hierzu follen in | Banknoten W Bulgar. (1892) 113,75, Brüger | 37,00, per Märs 38,00, per Mai 38,75. 
ächften Tagen vorgenommen werden. — Die I 262,00, Zrammah 78. x ht. Wei  Amiterdam, 12. Juli. Java -Kaffee 
ar lauenſeuche ift in Kela erloſchen und die Amfterdam, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf] narv 463¾ verfteuert gefordert; Palmkernöl 20,00 M; Cocos- 
Maul- wer en find in Folge deſſen auf- Termine unverändert, do. per Nopbr. 166. — Hapre, 12. Juli. Kaffee. Good average Sanzos | nußöl, Ceylon in Pipen 26 M verſt. ** Tal 
un Roggen loco feiter, do. auf Termine behauptet, do. per Juli 43,75, per Geptbr. 44,00, per Dezember | feft, prima ruſſiſcher Lichtentalg 40 M verft., auftra 
8 fand im Hotel März 107. — Rüböl loco | 44,78, geſt. 21.00 —26,00 M verſt. nach Qual. Dlein, inländiſches 


Kaffee. 
Hamburg, 12. Juli. Kaffee. (Nachmittass-Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 36,25, per Dezbr. 


good orbi- 


K. Pelplin, 11. Wen eral- Beef von Mit- 28 /, do. per Herbſt 28% 18.50 M gef.; einst feft, englisches 19,00 M ver- | 
gelben ber beiden  entaeft unter | Antwerpen, 12. Juli. (Getreibemarkt.) Weizen Zucker. feuert, inſändiſches 18,50 M bez. u. gef.; Schweine 
— sr Herren Geheimrath Landratz Döhn und | träge, Roggen behauptet. Haler 2 Gerſte es Magdeburg, 12. Juli. Kornzucker epcl. 88 1 Rende-ſchmalz. In der allgemeinen Cage des Artikels hat ſich a 
ans Rohrbek-Gremblin, ftatt. unächſt er- Paris, 12. Juli. 1 % re 5 ment 9,40—9,60. Nachproducte excl. 75 % Rende- | wenig verändert, Die amerikaniſchen Märkte blieben j 
ftattete der Vorſtand Bericht über ſeine bisherige 104,42 ¼½. 5 ital. 5 4. 21 3 e ment 6,70—7,25. Still. Br odraffinade I. 23,25. | unter Schwankungen ziemlich feſt; trotzdem iſt man 5 
Thätigkeit. Der Bau des Kornhauſes ift Herrn | 23, Portug. Zabah-Oblig. 5 0 — Kuff. 96 Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß | hier nach wie vor beftrebt, nur für den momentanen ; 
Maurermeiſter Wilke-Dirſchau, die Lieferung einer 4% Ruſſ. 94 66,65, 3½ 5 Rufl. A. 100,60, a 23,25—23,50. Gem. Melis L mit Jaß 22,50 8 kaufen. Die Zufuhr betrug in dieſer 2 
Dampfmaſchine von 22 Pferbehräften Herrn Wolff- 94,07 ½, 4% Serben 69,90, 4% 1 50, ar Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg | Woche Ctr. Notirungen: Morreli 28,00 M ver- ö 
Ma deburg- Buchau und die maſchinelle Einrichtung der [conv. Türken 21 72½, . Tuch. 2 54 Juli 8,40 Gd., 8,50 Br., per Auguft 8,50 Gd., | fteuert gef., in Zirkins 28,50 u verſt. 223 - 
Fr Kappler-Berlin übertragen worden. Ferner fand | türkiſche Prioritäts-Oblig. von 1890 i 2 r 672 00 „52½ Br., per Septbr. 8,55 Gd., 8,60 Br., per | Weſtern Gteam- 26,50 M verſt. gefordert, 5 5 
Beſchlußfaſſung über Derwerthung des Getreides bis | 340, 4% ung. Golbr. 104,06, Merid — — 5 e Ontbr.-Dezbr. 8,67½ Gd. 8,75 Br., per Januar- | M bezahlt, Grocery 28,00 M verſt. bez. u. gef., in 4 
ur Eröffnung des Kornhauſes ftatt, Bis dahin werden Deſterreichiſche Staatsbahn 752,00, 5 anque 7 März 8.87 ¼ Gb., 8,92 ½ Br. Still. Firkins 28 M verſt. bez.; amerikaniſcher Spech R 
8 Poften Getreide ſogleich bei der Anfuhr mit 862, Banque Ottomane m. 3 . 2 Hamburg, 12. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- | feſt, ſhort clear 25,50 M tranf, gefordert, fat bachs = 
a Bahn abgejandt, kleinere dagegen im Güter- Debeers 744, Cagl. Eſtats. = 5 — = — ee > 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance | 25—28 M tranſ. nach Schwere gef.; Thran ruhig, 
ſchuppen, welchen die königl. Eifenbahn-Direction zur | neue 558, Robinfon-Act, 1 2 20587. Wechsel rei an Bord Hamburg per Juli 8,35, per Aug. | Berger Leber- brauner 19,50 M verſteuert gef., heller 1 
Verfügung geſtellt hat, geſammelt. Nach Eingang der 3207, Wechſel auf e 100 Itau ale 8,50, per Geptbr. 8,60, per Okt. 8,671/,, per Dezbr. | Kopenhagener 24 M verſteuert gefordert. 
minifteriellen Genehmigung wird mit 2 ee Gt N 25.00% Bu 4 dender 28 1 8,77 ½, per März 8,97½. Ruhig. 1 4 Diet er iM damen 3 5 

n erden, dürfte bei der bereits i , . — 0 ‚10, 5 ranf. gef., weißer Singapore 85 
eee bie Ferse een des Korn- Cheg. Madrid kurz 380,40, Cheg. Mien kur; 207,87, Jeitwaaren. gel. weißer Penang 45 MA tranf. gej.; Piment 5 
hauſes in dieſem Jahre kaum zu erwarten ſein. Kuanchaca 57,00. i » kein Zuch Bremen, 12. Juli. Schmalz. Matt. Wilcor 21 | höher, prima Jamaica 31,00 M. tranſ. gefordert 2 

W. Elbing, 12. Juli. Durch Anſchluß des durch die aris, 12. Juli. Heute und morgen hein Zucker- | Pf., Armour ſhield 21¼ Pf., Cudahn 22 ½ Pl., Choice | Eaifia lignea 65—70 M gefl., Caſſia flores 1 3 

Stadt in Behrendshagen für 10000 Mh. erworbenen | und Probuctenmarkt, Grocern 22½ Pf., White label 22½ Pf. — Speck. AI gef.; Lorbeerblätter. ftielfreie 16,50 M geſ. N 


London, 12. Juli. An der Küſte — Meitenladung Macisnüffe 2,80 3,00 M; Macisblüthen 2,50— 


3,00 M; Canehl 1,35—2 M; Cardamom 4,25—6.M, = 
Nelken 49 M. Alles verfteuert. Er 
eringe. Die Frage nach Shetlandheringen war 1 
lebhaft und Umſätze erreichten eine beträchtliche Aus- 
dehnung in allen Sorten. — Don Largefulls und Zulls E- 
erwies ſich die Zufuhr als ungenügend, fo daß neue x F 
3 
4 


Feſt. Short clear middling loco 26 Pl. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 12. Juli. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen . feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelftärke 16,00—16,50 M, 1. Qual. Kartoffelmehl 
16,00 —16,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 12,50— 
14,50 M, gelber Syrup 19,00—19,50 M, Capillair- 
Syrup 20,00—20,50. M, do. für Export 21,00—21,50 M, 
. gelb 16,00—19,50 M, do. Capillair 
20,00—20,50 f, Rum-Couleur 32,00—33,00 M, 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Dexptrin, gelb und 
iß, 1. Qual, 22,00—23,00 M, do. fecunda 20,00 
Al, Weizenſtärke (kleinſtückige) 31,00—32,00 M, 
(großſtück.) 34, „00 M, Halleſche und 
schlef che 35,00—36,00 M, Strahlen) 
30,00 MM, (Stücke 


Quellgebietes für die ſtädtiſche Waſſerleitung glaubt n meer: Schön 
i inbli i d en der künftigen | angeboten. l 

Gerattiatton die Exslebigheil unerer Maffeceitung auf London, 12. Juli. 1 8 
4006 Cubikmeter täglich zu erhöhen, Die jeige Ceitung — 2 3 9 8 en 5 . — 
liefert im Durchschnitt ca. 11001200 Cub inmeter. Die eh en liche Lege 0 Ba An ig. „Gerft 2 5 ig, 

der Anjdlußarbeiten dieſes neuen Quellgebietes Hafer ziemlicher Begehr. n Getreide 
Koſten 8 ca. 200000 Mk. geſchätzt. Weizen ruhig aber ſchwächer, Gerſte nahe Lieferungen 
CTV 

ie i i ü i ni 5- * 7 

8 „ jene: ei 1 ach Conſols 112%/,, ital, 5 % — 50 406 Combarden 7¾, 
eines Divifions-Befehls fand heute eine Probemobil- 4% 89er ruſſ. Rente 5 - ; 90% Be Zürken 
machung der hierſelbſt * 1 rag ur = 7 275 * ir Le, N 
5 „ee Lücht Regiment mit Aagſchluß ] 106 ½ 4/4 Zrib.-Anleihe 108%, 6% conf. Mer haner 
ae, unter deren perde bi 98, ar 93. Mexik. 97¼, Ditomb, 12% de Beers 


der Roſenberger Schwadron, unter deren Pferden die 1 
i i 291/,, Rio Tinto 221/,, 3½ X Rupees 631/,, 6 % fund, | do. 
Influenza herrſcht, von hier aus und begiebt ſich über m, 2 65% 2 tech aan 1 
e 


Marienwerder nach Hammerſtein zum Brigadeeperciren. x 5 
A Tuchel, 12. Juli, Vor Eintritt in die Tages- 88 % d äußere rs. 60, 8% Rei 
der 5 Ultge: 1 ö 77 1-15 U 2 * 


Ankünfte davon ſehnlichſt erwartet werden. — Preiſe 
ſtellten ſich letzter Tage etwas niedriger als 4 Beginn 
at: Tas — Largefulls erzielten 33—35 M, Zulls 
29—31 M, Mebium-Zulls 22—24 M. Matties 19—21 
M unverſteuert. — Die Frage nach Matjesheringen 2 
war im ganzen etwas ſchwächer, feine Waare genoß 
aber auch ferner gute Beachtung. Bezahlt wurde für 
Kleinigkeiten 3 130—140 M, hoch- 
feinfte Stornoway 60—70 M, feine Waare 50 U. 
geringere Waare bis 3 M ei 


Reisftärke 
YA en. n inbebeu end. 
BET ZEN Reel Mittel 26 M. Aleinmittel 
u 281 4 c e DIDI AR, Sie ringe 2 bis 
22 M unverſteuert. 2 
Kaffee. In der Lage des Artikels hat ſich nichts 
verändert. Unſer Markt ſchließt ſehr ruhig. Noti⸗ 
rungen: Plantagen und Tellicherries 0,95 — 1,10 M. 
nach Qualität, Menado braun und Preanger 1,10 bis 
1490 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98—1,20 
M, blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M. grün 
bis ff. grün 0,93—0,98 U, Guatemala, blau bis ff. 
blau 1,05 bis 1,12 Me bis ff. grün 0,86—0,95 
M, Domingo 0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,0 
M, Campinas fuperieur 0,68—0,78 M, gut reell 
30,67 M, orbinär 0,50—0,60 M. Alles tranfite 


re, 


A ’ e die & 1% * — £ er en $ fer | N 
eG Herrn Stadtverordneten - Jorſtehers und be gi la 
ſchloß mit einem 208 auf den regierenden Candesherrn. | Norf. Weſt 51 1 e “Par 8 
Die aus der Vereinigung der Kunſtfreunde int a 22000, Baar 1%, Union Pacifie 67. Anatolier 90. 
»blikationen der königl. National - Galerie zu Berlin Anaconda 6, Incandescent 2 4 * 
engeren, mit ſchönem Rahmen ausgeſtatteten id 8˙ 
Bilder, welche auf einmüthigen Beſchluß der ſtädtiſchen 
Körperſchaften beſchafft wurden, bilden einen ebenſo 
ſchönen wie würdigen Schmuck des Sitzungsſaales. 


Handelstheil. 


Bremen, 12. Juli. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Schwach. Loco 5,30 Br. 

Antwerpen, 12. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
per Juli 16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 12. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 403/, Pf. 
London, 12. Juli. I Wollauction.] Auſtraliſche 
Wolle unverändert. Capwolle feſt, größtentheils 5 Proc. | 0,6 


3 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 13. Juli. Inländiſch 7 Waggons: 4 Rüb- 
ſaaten, 2 Roggen, 1 Weizen. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Danzig, 13. Juli. Es waren zum Derkauf geſtellt: 


4 * 2 e ir 
R 


(Jortſetzung.) Bullen 88, en 32, Kühe 50, Kälber 134, Hammel | theurer als vorige Auctionspreiſe. (m. T.) nach Qualität. 3 

84, Schweine 601 Stück. Liverpool, 12. Juli. Baumwolle. Umſatz etroleum. Der neuerliche Preisrückgang in Amerika d 
Börſen-Depeſchen. Befahlt ne 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen | Ballen, davon für Gpeculation und Export 500 a 12 hier eine kleine Abſchwächung zur Folge ge- 
Weizen loco 1. Qual. 29 „2. Qual. 26 M, 3. Qual. 23— | Ballen. Willig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: abt. as Geſchäft iſt nach wie vor ganz minimalz 


loco 9,70 M verz. SR, 
Neis. In Uebereinftimmung mit den auswärtigen 
Märkten bleibt der Artikel feſt; das Geſchäft bewegt 
ſich indeſſen in ruhigen Bahnen, Notirungen: Cabangh 
Tafel- 26 bis 28 u tranſit, Java Tafel- 18 bis ” 


Hamburg, 12. Juli. Beireibemerki., — Roggen | 24 M, Ochſen 1. Qual. 30 M, 2. Qual. 27 M, | Leicht, 
ruhig, bolſteiniſcher en: 150 15 ruſſ. loco | 3. Qual. M, 4. Qual. — M. Kühe Sept, age do., Septbr.-Okt. 36½ do., Oktbr,- 
lage ruhig, meilenburger lers „aer ſeſl. — gerſie | 1. Dual 28 . 2. Qual. 26 M, 3. Qual.] Nover. 3% 
ſeſt. 8182. — Mais 86. — gen — Spiritus | 22—23 M, 4. Qual. 20 M, 5. Qual. — M. käuferpreis, Dezbr.-Januar Febrner. do., Januar- 
behpt. — Rüböl feſt, loco 57 Br. Kälber 1. Qual. 38—39 M, 2. Qual, 35—36 M, jar; 35% do., 


(unvezzollt) fill, per Zulk. Aug. 19%, Br. mer AUS 


Feuilleton. 


(Nachbruck verboten.) 
Die Zeitangaben für den Auf- und 
Untergang der Geſtirne. 


Bekanntlich befindet ſich ein Beobachter ftets im 
grittelpunkt feines Horizonts, unter dem man in 
der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft die Umgremung 
des Geſichtskreiſes auf der Erde, d. h. ige 
linie unſerer Atmoſphäre über der Oberfläche der 
Erde verfteht. Sobald der Beobachter ſeinen 


i einzigen Schritt 
Standort auch nur um einen Ps fein 


verändert, mird, genau genommen, 
Horizont ein anderer. Je weiter er ſich von dem 
bisherigen Standort entfernt, deſto größer 


wird die Veränderung. Er ſieht nach erfolgter 
Entfernung auf der einen Seite Gegenſtände, die 
er vorher nicht bemerkte; auf der anderen Seite 
gewahrt er vorher erblickte Gegenſtände nicht 
mehr. Viel auffälliger wird die Veränderung, 
wenn die Derlegung des Beobachtungsortes ganze 
Meilen beträgt. Vorher bemerkte Gegenſtände 
nd völlig verſchwunden; andere ſind auf der 
Bildfläche erschienen. Es ſei geſtattet, das ſoeben 
Geſagte auf das Bild anzuwenden, das der ge- 
ſtirnte Simmel bietet. Der Horizont, 3. B. von 
in bei weitem n web 
; ieſer — 

Stargard i. Pomm. und 23 55 die dee 


fi am öftlihen 
2 fe 5 a als an dem 


ier 
von Stargard i. Pomm., 2 Zeitunterſchied iſt 


in dieſer Hinſicht ein ſo bedeutender, 
— en yig 50 Min. 22 Sec. eher auge 
als in Aaden. In Gumbinnen geht ſie g 
. Stunde 4 Min. 39 eg 
n Hachen. Natürlich geh 0 
um 50 Min. 22 Sec. bez. 1 St. 4 er an = 
Ipäter unter als in Danzig oder Gumbin Tales 
3 oder a den . 
efindlichen Zeitangaben 

ee der Beftirne werden dene 
enügen, die in dieſer Finſicht gewöhnlich 9 05 
erden. die Angaben werden feit . 
ahren allerdings in mitteleuropäiſcher Zeit v 


öffentlicht. Wem nun daran liegt, jene in ſeine 
Ortszeit zu übertragen, der kann das leicht be- 
werkſtelligen. Er braucht nur den 3eitunter- 
ſchled zwiſchen feinem Standort und der mittel- 
europäiſchen Zeit zu wiſſen, dann kann er die 
Zeit des Auf- und Unterganges der Geſtirne 
nach Ortszeit leicht berechnen und ſich danach 
richten. (Die mitteleuropäſſche Zeit iſt, wie be- 
kannt, durch den 15. Grad öſtlich von Greenwich 
beſtimmt. Dieſer zieht ſich durch Bornholm, 
führt etwas weſtlich an Stargard i. P. und ein 
wenig öftlih an Görlitz vorüber, berührt Purgſtall 
in Niederöſterreich, durchſchneidet Vorderneuburg 
und St. Michael in Steiermark und halbirt die 
Inſel Pago“). Der Blick des Beobachters darf 
übrigens durch irgend welche Bodenerhebungen 
weder nach dem Oſt- noch nach dem Weſtpunkte 
hin beſchränt werden. das Auge muß nach 
beiden Himmelsgegenden hin bis zum Horizont 
Ebene vor ſich haben. 2 

Man ſollte nun denken, belt je höher das 
Auge des Beobachters ſich befindet, die Sonne 
wie überhaupt jedes Geſtirn deſto früher am 


ESTER 

„) Es beträgt der Unterſchied zwiſchen mitteleuropäifcher 
Zeit und der mittleren Ortszeit von Danzig — 14 Min, 
40 Sec. Bromberg — 12 Min. 1 Sec., Dirſchau 
— 15 Min. 14 Sec., Elbing — 17 Min. 31 Sec., 
Gumbinnen — 28 Min. 57 Sec., Infterburg — 27 Min. 
17 Sec., Königsberg — 21 Min. 59 Sec., Köslin 
— 4 Min. 45 Sec., Kolberg — 2 Min. 19 Sec., Konitz 
— 10 Min. 12 Sec., Marienburg — 16 Min. 2 Sec., 
Marienwerder — 15 Nin. 43 Sec., Memel — 24 Min. 
34 Sec., Poſen — 7 Min. 45 Sec., Schneidemühl 
— 6 Min. 58 Sec., Stargard i. P. 0 Min. 13 Sec., 
Stolp 8 Min. 11 Sec., Thorn — 14 Min. 27 Sec. und 
Tilſit — 27 Min. 39 Sec. Feißt es alſo in den Ka- 
lendarien oder auf den aſtronomiſchen Tafeln, * die 
Sonne an dem und dem Tage nach mitteleuropäſſcher 
Zeit um 5 Uhr aufgeht und man will dieſen Aufgang 
nach mittlerer Ortszeit von Danzig wiſſen, fo jub- 
trahire man von 5 Uhr den Werth von 14 Min. 
40 Sec. Das giebt 4 Uhr 45 Min. 20 Sec., womit 
man die mittlere Ortszeit von Danzig für den Aufgang 
gefunden hat. Bei Orten weſtlich vom 15. Meridian 
muß man die Zeitunterſchiede zur Angabe nach mittel- 
europälſcher Zeit addiren, Die Differenz; beträgt für 
Aachen + 35 Min. 42 Sec. Erhebt ſich alſo die Sonne 


nach mitieleuropäiſcher Zeit um b Uhr, fo geht dort 
28 mittlerer Driszei auf um 5 Uhr und 5 Nin. 


42 Gec. 


öſtlichen Horizont emporſteigen d. h. aufgehen, 
und deſto fpäter am Weſthorizont verſchwinden 
d. h. untergehen, daß ſich mithin der Horizont 
nach Oſten und Weſten hin erweitern müßte. 
Dem iſt allerdings ſo. Je höher der Standort 
eines Beobachters iſt, deſto weiter wird ſein 
Horizont. Mit anderen Worten: Die Zeiten des 
Auf- und Unterganges der Geſtirne find für 
einen Beobachter, der ſeinen Stand um einen 
gewiſſen Höhenbetrag über der umgebenden 
Horizontebene hat, andere, nämlich frühere beim 
Kufgang und ſpätere beim Untergang. Beträgt 
der Unterſchied zwiſchen dem erhöhten Standorte 
des Beobachters und dem auf der Meeresfläche 
nur 5 Meter, ſo iſt der daraus ſich ergebende 
Zeitunterſchied hinſichtlich des Auf- und Unter- 
ganges überaus gering und für uns am Ende 
bedeutungslos. Anders ſchon liegt die Sache, 
wenn ſich der Beobachter 100 Meter über dem 
Meeresſpiegel befindet. In dieſem Jalle bildet 
der verfrühte Aufgang und der verſpätete Unter- 
gang z. B. der Sonne in unſeren Breiten um die 
Zeit der Sonnenwenden einen Zeitunterſchied von 
mehr als 3 Minuten, zur Zeit der Tag- und 
Nachtgleichen ein wenig mehr als 2 Minuten. 
Auffälliger wird der Unterſchied, wenn ſich ein 
Beobachter rund 1000 Meter hoch über der 
Meeresfläche, alſo etwa auf dem Brocken be- 
findet. Der Aufgang der Sonne erfolgt für einen 
Beobachter in diefer Höhe zur Zeit der Sonnen- 
wenden 5, zur Zeit der Tag- und Nachtgleichen 
3½ Minuten früher und der Untergang bez. 
um die gleichen Werthe ſpäter als für den 
Beobachter auf dem Meeresſpiegel, ſo daß die 
Tageszeit dort 10 bez. 7 Min. länger dauert. Der 
meteorologijche Einſiedler auf dem rund 2500 Meter 
hohen Gentis in der Schwei; wird die Sonne 
noch früher auf- und noch ſpäter untergehen 
ſehen; für ihn iſt die Dauer der Tageszeit eine 
noch längere. Auf dem Montblanc endlich wird 
man die Sonne ſich noch früher erheben und ſie 
noch ſpäter zur Rüfte gehen ſehen. Daſſelbe gilt 
betreffs der Planeten und Sterne. Wir werden 
dieſe deſto früher aufgehen ſehen, je öſtlicher oder 
e höher unſer Standort iſt; wir werden fie defto 
pater 7 J ſehen, je weſtlicher oder je höher 


wir uns befinden. 
Nur für den Mond treffen jene Werthe nichtezu. 


Bei feiner größten nördlichen oder ſüdlichen 
Declination nämlich, d. h. bei feiner größten Ab- 
weichung vom Aequator geht der Trabant 
der Erde für die ſüdlichſten Orte Deutich- 
lands, fobald ihn jemand bei 1000 Meter Höhe 
beobachtet, 4 Minuten früher auf und 4 Minuten 
fpäter unter als für den Beobachter auf der 
Meeresfläche. Betrachtet ein Beobachter ihn in- 
deſſen in den nördlichſten Gegenden Deutſchlands 
von einem 1000 Meter hoch gelegenen Standorte 
aus, fo erhebt ſich für ihn der Mond bei der 
größten nördlichen Abweichung um 7 bis 7½ 
(auf dem Brocken um 7), bei der größten ſüdlichen 
um 6¼ bis 7 (auf dem Brocken um 6˙¼) Minuten 
früher und geht bezw. um ebenſo viel Zeit ſpäter 
unter. 

Aber, wie geſagt, es muß vorausgeſetzt werden. 
daß der Blich des Beobachters nach den Auf- 
gangs- und Untergangspunkten der Geftirne ein 
völlig freier iſt und nicht durch die mindeſten Er- 
hebungen beeinträchtigt wird. Dr. N. 


Literariſches. 


Charlotte Wolter, der großen dahingegangenen 
Tragödin, widmet A. Bettelheim im jüngften (22.) 
Heft der illuſtrirten Halbmonatsſchrift „Vom Fels 
zum Meer“ (Stuttgart, Union Deutſche Verlags- 
geſellſchaft) einen warmen Nachruf, der von einer 
Reihe trefflicher Illuſtrationen begleitet iſt. Don 
dem weiteren Inhalt ſeien erwähnt die Artikel: 
Das diamantene Jubiläum der Königin Victoria 
von CE. 3. dewey mit dem wohlgelungenen 
Porträt der greiſen Jubilarin, „Konſtanz am 
Bodenſee“ von K. v. Arx mit neun An- 
ſichten der ehrwürdigen Concilſtadt und der mit 
zahlreichen Bildern und Studien des Künſtlers 
geſchmüchte Eſſay über Eugen Bracht, den be- 
rühmten Berliner Landſchafter, aus der Zeder 
ſeines Collegen Karl Langhammer. Dem Unter- 
haltungsbedürfniß im beſten Sinne dienen der 
Roman „Alltagsleute“ von W. Mener-Zörfter, 
die Novelle „Blohm contra Blohm“ von Luife 
Schenck und eine Fumoreske von Dictor Blüthgen 
„Mein theurer Jugendfreund“. Don den Aunft- 
blättern ſeien „Doppeltes Spiel“ von A. Peres. 
„Am Meeresſtrand“, Originalaufnahme von 
H. Brandſeph. und „Millkommene Gäſte“ von 
M. Wachsmuth angeführt, 


rere. 


19 M tranf., Japan 15—17 M trani,, Patina gt Geſegelt: Rhea (SD.), Rodenbeeh, Kdin (via am- Stromab: D. ‚‚Reptun’’, Danzig, m 3 Brauden. — 


14—16 M tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 1 burg), Güter. 3 Traſten, 8 Horowitz, Jaroslau, Danzig, | d. „Fortuna,“ Danzig, 8 
bis 15,50 M tranj., Moulmain, Arracan und Kan. 13. Juli. Wind: Nd. 587 Rundhiefern, 7 e 1353 Meter Latten. gern 3 ze 12. Juli. 
goon 11,50—12 M tranfit nach Qualität, diverſe Angekommen: Maagen. Hanſen, Swen Chamott- 6 Zraften, Lerner, Goldhager u. Jochen 1 Sliepſe, Stromab: 2 Traften Rundkiefern, Aian- Sonnenberg. 
Bruchſorten 9,50— 10,50 M tranfit nach Qualität. fteine (nach Kronſtadt beſtimmt, leck). — Stadt Cübeh | Danzig, 185 Rundeichen, 7544 Rundhlötze, 564 Plancons, | 8. Geſchonech, L. Dushe, Bohnlame 
Sardellen haben ſich weiter befeſtigt. 8 wurde (SD.), Krauſe. Cübeh, Güter. 5574 Kanthölzer, 434 nieferne er Eiſenbahnſchwellen, 
2 für 1894er 88 M, 1896er 79 M, 1897er Nichts in Sicht. 9581 eichene einf. Eiſenbahnſchwellen. 8 Fremde 
ul per Anker verſteuert. A 


otel Monopol. Siemens nebſt Gemahlin a. Hirſch⸗ 


6 Zraften, itron, Burftein, Kiew, Danzig, 7095 
ie Fabrikdirector. Fräul. Siemens a, Braunſchweig, 


Südfrüchte. Corinthen ſeſt, in Säcken 21 M 3 Meter Latten, 5064 Sleeper, 2768 kieferne einf. Eife 
verſt. gef.) Mandeln feſt, Palma und Girgenti Thorner Weichſel - -Rappori v. 12. Juli. vahnſchwellen, 1905 9 einf. Ei Abeba e Lehrerin. Femke aus Geddeutow Canz, Ingenieur, 


56,50 n verſt. gef., ſüße gewählte Bari 57,50 Waſſerſtend: + 0,94 Meter. 140 Kreufhölzer. Schmidt nebſt Gemahlin a. Herrmannshof, Gutsbeſitzer. 
AN verft. bez. und gef., ſüße Avola 67 M verſt. gef., Wind: N. — Wetter: Rege 5 Zraften, Schmidt, Stolz, Driefen, Landsberg, 2855 ] Plaſſe a. Liegen, Sulapadter Frä ul 0c a 
Alicante 77 M verſt. gef., Bisceglia 73 M verft. gef., Stromauf: Rundhiefern. babe e Lehrerin. F. Siemens nebſt Gemahlin a. Hirſch⸗ 

uchhalter. Schopnauer a. Jonasdorf bei Altfelde, 


bittere Mandeln 63—66 M verſt. nach Qualität gef.; ] Don Danyis nach Mloclaweh: 1 Cüterbampler, 1 Kahn, Wuttkowshi, Jürſtenberg, Ploch, Danzig, | feld 


Rofinen, Kiup Caraburau-Ausleſe 45 M verft. ge- Lipinski, Ich, 202 Kitogr. Mineraiſchmierbl. 25500 Ailogr. Weizen, 53 550 Kilogr. Rübfaat, Fendwieſb. Wannom a, Cchönmiele,  Gutsbefiher, 
fordert, extra Caraburnu 35 M verſt. gef., 1896er | Ailogr. Baumwollabfälle, 458 Ailogr. Karz, 159 Kilogr. 1 Aahn, Waflermann, Fürftenberg, Die, Danzig, dees u GinS Dr. 


Kiup Dourla 34 M verſt. bez, prima Bourla | Weiß, 20734 diverſe Gegenſtände, 16797 Nilogr, | 56100 Rilogr. Weizen. „Gl 
1 2 verſt. bez. und gef., primiſſima do. e ade ut ae a. 2 Ein! 5 line t 12 3 M 8 i Fan Sräulein Eodter a 
verſt. ge gramm Jarbholz. — ahn, Krupp, Ick, o- in 5 irlitz ne amilie a, Chriſtburg 8 Plümicke 
Syrup ruhig, engliſcher 30 M verſteuert gefordert, | gramm Thomasmehl, 6708 Ailogr. Jarbholz, 982 gar we 8 9 a. Trakehnen, Oberamtmann. Dr. med. Weniſcher aus 


Candis - Syrup 7—9 M nach Qualität gefordert. | Kilogr. diverſe Gegenſtände. — 1 Kahn, Jablonski, Stromab: D. „Tſegenhof“, Elbing, Guter, — Ge 3 he 1 Berti Kane 


- Ick, 15559 Kilogr. Jarbholz, 12583 Kilogr. Talg, 7. 5 
Shiffslifte. 20000 Ailagr. Shomasmehl. 19200 Nilegr. Stein. |  Giremauf: 2 Aehne mit Ollern, 1 Kahn mil Kob- | . 
x 8 12. — . 8 5 5652 Kilogr. diverſe Gegenſtände. eiſen und Schwefel, 1 Kahn mit Pflaſterſteinen, 1 Kahn | „ eg, W den potktiihen ea lee ans Betmijdtes: 
ngehommen: Emma, Auguft, Cnon, Kohlen, — on Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, Greifer, | mit Kohlen, 3 Tankſchiſſe mit Petroleum. — D. „Juli ; eee, Sole Da Ge 
Skirner, Nielſen, Kopenhagen, Mais. Ick, biwerſe ee — ' — 2 Danzig, Leier. * Zedler, Elbing. wi A Mein. 15 — er 


Berliner Jondsbörſe vom 12, Juli. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte, aber ruhige Geſammthaltung auf für heimiſche ſolide Anlagen; ] reichiſche Creditactien mit weſentlichen Schwankungen ma ig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden an 
Reichsanleihen und Conſols feſter. Fremde Fonds zn. behauptet und ruhig; Mexikaner ſchwach, Tür en- ſchwach, dann feſter, italieniſche Bahnen feſt. ae Eiſenbahnactien an meniger feft And? a 


looſe feſter. Der Privatdiscont wurde mit 2% notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öfter- | Banhactien feſt. ee e zumeiſt feſt; Montanwerthe zumeift feſt; Eiſenactien zum Theil ſchwach. 
. 7˙— mwA er Finscknesstnn nt hen Mean S 
e Fonds. Numäniſche 4 J Rente P.5np.-AB.XRL-XXL, Meimar-Berg gar. — — [Berliner Qanveisgej. „ 168,00 
1 une Rum. amortif. 1894 unk. bis 1905 29 101.90 do. St. . ert bres.- u. Sand. B. Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Deutihe Reichs- Anleihe 103,90 | Zürk. Admin. - Anleihe Pr. Hp. DA. | 8 10000 | Jura- SnnlM— . . .| 4 „900 | Brest. Discontobank . | 116,00] 9% f f 
do. do. 3½ 10410 | Zürk.conv.i 2 flnl. E a. D do. do. 3½ 98,30 Salineer 5 8 Danziger Privatbann — Ti Din. 1898 
do. 6 97,75 b. Coniol de 1880 91, Lr. Gotthardbahn ‚1 72/,! 156,00 te Bank 1 8 Dortm,Union-Gt,-Prior.| — 0 


Stettiner Rat.- 
ner Nat.-55 m 


do. 
* 3 3 103,90 1,60 Meribional-Eiſenbahn 6¼ | 133,90 time, Senofenid- -B. | 11840 | 6 Dortm. Union 0 M. — 0 


Ser biſche ur ade Stett. 8 4 10 
a . Rente de. 3 1810] Mitteimeer-Eiſendahn | — | 103,60 Bank. . . 470% | Qelienkischen Bergm. | 177,75 | 71, 
— in. 98,20 de. neue Remie. do. unkündb, b. 2 ah 8,70 | 1 Zinſen dom Staate gar. D. ». 1896 a. Effecten u. m. 116.10 | Königs- u. — 160,90 8 
Staats-Schuldſcheine . 2 100,10 | risch. Soldan. v. 1883 | fr. a d.-Ered.-Pidbr. | dı/;| 106,50 | Oeſterr. Ftanz-Gt.. . 5¼% | — do. Groſch.-B.- Act. 130,60 Stolberg, Zinn 67.60 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. | Sr =. a er — „Central. do. | 5 — | + de. Nordweſtbahn 5½ | — do. Reimspank. . | 180,25 | 1 do. St.- Pr. 140,50 7 
Weſtpr. Prov.-Oblig. » 15 ‚40 do. Eijenb. St.-Anl. a REES 2 . 17 — do. Hupoth.-Bank. 121,008 Dicioria- Hüte — — 
Danziger Stadt- Anleihe 4 Nea, n.-VILSer. Gar) der Pri. n . — Aufl. Staatsbahnen — [ Pisconio-Command. | 206,40 10 Sarpener. 18,30 6 
Landſch. Genir.-Pföbr. 8 — — ee weiß. Uniond. 25 — dresoner Bank . | 161,80] 3 Sidernia . 1570 8% 


up nn Rrf tn ON nn En a 


Dftpreufl. Piandbrieje En 100,30 
2 


93,80 1 
"oo Sari 100 tre · Logſe — — 8 G Bh. 80 4 
dommerſche Plandbr. — 5 — Barletta 100 A AR be Wen. rg nat 129,30 7 


37,30 | Kamb. Commerz. Bk. | 137,00 


17 
2 
8 
2 
15 
0 
. 
1 
5 


0 Bo u. 3 4 102,00 - | Baier. Pram. - An a — 8 5 0 | Kamb. Aypoig.- Bank. 161.75 8 * 
ee 3% 1000| SHmpoihehen- auge Braunfee. Pr. Ant . 18100 ER Bern Io, 24820 | Fannöverime Bank 184.8 % Wechſel-Gours vom 12. Juli. 
eftpreub Dienöbrieje 3½ 100,0 Goth. Präm.-Piandbr. 3½ 121,00 Kusländiſche Prioritäten. Konigsb. Dereins-Bann | 109,00 | 8% amſter dam 8 23. 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,0 er Logen Eee: 3½ Hamib. 50 Zhir.-Lonfe. | 3 — Gotthard- Bahn . | Ihe] — Lübemer Comm.- Bann 9 et 40 3 168 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93,80 4 — Köln-Nind. = Anl. | ½ 13780 | Fdtal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,80 | Nagdog. Privai-Bana | 107,50) ? eondo 2 8 n. - 167,3 
Poſenſche Nentenbrieſe 4 — ente V vv 3 104,00 | Lübecker 50 Thlr. L. 3½ 132,60 | aſch.-Oderb. Gold- Pr. 4 102,40 | Neiminger Fupoth.-B. 129,10 ® — m. ae 7 20,3 
Dreuptiche do. 14 104,40 | do. do. Er 99,60 | Mailänder 45 == — — +Defterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 95,90 | Nauonalb. J. Deutſchl. 145,25 | 8½ 5 er 20,30 
dos. 3½ | 100,60 — erg 101,00 | Mailänder 10 C.-Loofe | — — | +Defterr. Rordweftb., 5 | 141,75 | Rordveutjge Bann _ |: Brüffel 4 = 3 81.08 
a ländiſche Fonds. . -Bank | 4 100,50 | Neuſchatel 10 Frcs.-L, | — — do. uli. — do. Grundcredüb. 102,00 or ei Tg. 3 2 9 
88 8 o. do. 2½' 98,90 Deſterr. Sooſe 1854 . | 3a — da. Elbethalb. ul. — — ] Deſterr. Eredii-Anjtalt | 231,00 % mi RE er 4 7 
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Rumän, amort, 8 5 101,10 5. 3 99,80 do. St.- Pr. 5 22 Berliner Kaſſen - Berein 130.25 Su 88 . PBadeii. KNuſſiſche Banknoten 261,10 
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Die zum Poſthaus-Neubau in Danzig (2. Baugbſchnitt) erforder- 
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Donnerſtag, d. 22. Juli 1897, ö An Arnd Verkauf: Rahnenberg per Riefenburg Eintrodtenesunmäbller, vo. Ae uc 1. Oktbr, 
Nachmittags 3 Uhr, 8 We Itpr, us Zimmer od. kleine Remile Offerten unter Nr. 15598 an die Hochherrſch. ausgeltattete 
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